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Frühlingsfest an der Villa Facius

Sonntag, 8. Mai, 14:00 - 18:00 Uhr

Bunter Familiennachmittag
an der Villa Facius

Gastronomie, Schausteller, Alpakazucht
Hundesportverein, Schützenverein Hohndorf, 

Verkehrszentrum Stollberg

Basteln und Spielen (Kulturfabrik Neukirchen)

„Pflück dir ein Gedicht“

Die Stadtbibliothek lädt alle ein, 
sich einen literarischen Text zu „pflücken“.

Samstag, 7. Mai

19:00 Uhr:
„Rock in den Frühling“ mit „Discovery“

(Festzelt an der Villa Facius)

10:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr:
Stadtbibliothek geöffnet

14:00 Uhr: Schaustellerbetrieb an der Villa Facius

Sonntag, 8. Mai, 15:00 Uhr

Frühlingssingen der Chöre
(Festzelt)

Volkschor „Frisch Auf“ Niederwürschnitz

Männerchor Sachsentreue Neuwürschnitz

Jürgen-Brunner-Chor Neuwürschnitz

Freitag, 6. Mai, 19:00 Uhr

„Kräuter, Blüten, Maienlust“

Literarisch-Kulinarischer Abend
mit Regina Röhner

in der Stadtbibliothek

Begrüßungsgetränk, Kochvorführung 
und Verkostung eines kleinen 3-Gänge-Menüs

Eintritt: 5,00 €
Begrenzte Platzkapazität - Reservierung erbeten

(www.regina-roehner.de)

Samstag, 7. Mai

„Alles Gute zum Muttertag“ (Paletti Park)

15:00 Uhr: Muttertagskonzert mit dem
                  Stadtchor Thalheim und jungen Gästen

14:00 – 17:00 Uhr: Basteln für den Muttertag



Vorschau auf Veranstaltungen im Juni 2011

Straßenfest der Gewerbetreibenden

Sonntag, 5. Juni, 13:00 - 18:00 Uhr

Für den ersten Sonntag im Juni laden Lugauer Händler und 
Gewerbetreibende ein zum Straßenfest in der Lugauer 
Innenstadt. Schwerpunkte des Festes sind die Stollberger
Straße, die Obere Hauptstraße und der Paletti Park. So hat 
der Gewerbeverein für die Lugauer und ihre Gäste ein 
buntes Fest mit vielen Attraktionen, Spiel und Spaß, Musik 
und Unterhaltung vorbereitet. Viele Geschäfte halten 
interessante Angebote und Produktinformationen für die 
Besucher bereit. 

Anlässlich des Straßenfestes gibt es an diesem Nachmittag
einen verkaufsoffenen Sonntag.

Montag bis Freitag gibt es “Kinder-Überraschungs-Tage” -
jeweils 15:00 Uhr (ab 5 Jahre) und 16:30 Uhr (9 bis 12 Jahre).

5. Lugauer Orgelnacht

Samstag, 18. Juni, 19:00 - 23:00 Uhr

46. Lugauer Rathauskonzert

Samstag, 25. Juni, 19:00 Uhr

Die Bergsänger Geyer singen Lieder von Anton Günther.

Samstag, 11. Juni - Montag, 13. Juni 
(Pfingsten)

Waldsportfest in Ursprung

Samstag, 25. Juni
Sonntag, 26. Juni

Jubiläumswanderung
auf dem Steinkohlenweg

zum Brauereifest in Gersdorf

Jubiläumswanderung
auf dem Steinkohlenweg

zum Brauereifest in Gersdorf

Samstag, 18. Juni, 10:00 Uhr (ab Paletti Park)

Und was ist noch los?

Im Laufe des Monats Juni ist natürlich noch mehr los: Tage
zum Feiern und zum Erinnern, Zeit für Veranstaltungen und 
Ausflüge, Gelegenheit für Begegnungen und Reisen. Hier 
eine kleine Auswahl:

Kindertag am 1. Juni

Christi Himmelfahrt am 2. Juni

Pfingstfest am 12. / 13. Juni

Jubelkonfirmation am 19. Juni

Sommeranfang am 23. Juni

Johannistag am 24. Juni
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Amtlicher Teil

Am 4. April  2011 fand im Sitzungssaal des
Lugauer Rathauses die 19. Sitzung des Lu-
gauer Stadtrates statt. In der Sitzung wur-
den folgende Tagesordnungspunkte be-
handelt:

1. Fragestunde
Es wurden keine Anfragen gestellt.

2. Bestätigung des Städtebaulichen 
Entwicklungskonzeptes 
„Grüne Stadtmitte“

Die Stadt Lugau hat fristgerecht zum
24. Februar 2011 bei der Sächsischen Auf-
baubank (SAB) Fördermittel aus dem Pro-
gramm SOP "Aktive Stadt- und Ortsteil-
zentren" beantragt. Mit diesen Mitteln sol-
len die städtebaulichen Entwicklungsziele
im Bereich Bahnhof/Kraftverkehr und den
angrenzenden Gebieten in einem Zeitraum
bis 2019 erreicht werden. Dazu wurde im
Stadtrat am 7. Februar 2011 ein Beschluss
zur Gebietsabgrenzung des geplanten För-
dergebietes gefasst. Für diesen Bereich
"Grüne Stadtmitte" wurde durch unseren
Sanierungsträger, die STEG Stadtentwick-
lung GmbH, Niederlassung Dresden, ein
Städtebauliches Entwicklungskonzept
(SEKO) erstellt, das Bestandteil des SAB-
Antrags sein muss. Dieses SEKO "Grüne
Stadtmitte" wurde im Stadtrat am 7. Fe-
bruar 2011 vorgestellt. Das SEKO ist durch
den Stadtrat entsprechend § 171b Ziffer 2
BauGB (Baugesetzbuch) zu beschließen.

Beschluss-Nr. 022/2011
Der Stadtrat beschließt das städtebauli-
che Entwicklungskonzept (SEKO), gemäß
§ 171b Ziffer 2 BauGB für das Gebiet „Grü-
ne Stadtmitte“. Den darin formulierten Auf-
wertungszielen sowie dem Maßnahmekon-
zept mit den Schwerpunktmaßnahmen
wird die Zustimmung erteilt.
Der Beschluss wurde einstimmig ange-
nommen.

3. Antrag auf Zustimmung zur Grund-
schuldbestellung am Flurstück 
Nr. 367/3 der Gemarkung Lugau, 
gelegen an der Viktoriastraße

Der Stadtrat Lugau hat in seiner Sitzung
am 7. Februar 2011 den Verkauf des Flur-
stückes Nr. 367/3 der Gemarkung Lugau,
gelegen an der Viktoriastraße, an Herrn
Sascha Clauß und Frau Doreen Vieweg be-
schlossen. 

Enthält ein Kaufvertrag eine Belastungs-
vollmacht bis in Kaufpreishöhe, kann der
Käufer für die Kaufpreiszahlung einen Kre-
dit in Anspruch nehmen. Dies ist beim Ab-
schluss von Grundstückskaufverträgen
üblich, da die meisten Kaufpreise finanziert
werden. Die Absicherung dieses Kredites
erfolgt durch eine Grundschuld, welche im
Grundbuch zur Eintragung gelangt. 
Da immer nur der Eigentümer eines Grund-
stückes dieses belasten kann, muss der
Verkäufer dem Käufer eine Vollmacht zur
Belastung des Grundstückes mit einer
Grundschuld erteilen. Bezüglich der Zah-
lungen übernimmt die Stadt Lugau aber
keinerlei Verpflichtungen. Im Zuge des Ge-
nehmigungsweges wurde der Kaufvertrag
auch an das Landratsamt Erzgebirgskreis,
Kommunalaufsicht, gesandt. 
Das Kommunalamt fordert ab sofort einen
Beschluss des Stadtrates, dass an einem
veräußerten Grundstück eine Grundschuld
für die Kaufpreisfinanzierung bestellt wer-
den darf. 

Beschluss-Nr. 023/2011
Der Stadtrat Lugau erteilt Herrn Sascha
Clauß und Frau Doreen Vieweg die Zustim-
mung zur Belastung des Flurstückes Nr.
367/3 der Gemarkung Lugau mit einer
Grundschuld bis in Höhe des Kaufpreises.
Dieser beträgt 18.909,- Euro.  
Der Beschluss wurde einstimmig ange-
nommen.

4. Antrag auf Errichtung eines 
Einfamilienwohnhauses auf 
dem Flurstück 724/2 (Teilfläche) 
der Gemarkung Lugau, 
Gleisstraße

Auf dem Flurstück 724/2 der Gemarkung
Lugau (Teilfläche) soll ein Einfamilienwohn-
haus errichtet werden. Vorgesehen ist auf
einer Grundfläche von 11,33 m x 10,58 m
die Errichtung von Erdgeschoss und nicht
ausgebautem Dachgeschoss. 
Die Dacheindeckung ist als Hartein-
deckung mit einer Dachneigung von 25°
geplant. Auf dem Grundstück sollen außer-
dem zwei Pkw-Stellplätze errichtet wer-
den. Für die Anbindung des Grundstückes
an eine öffentliche Straße (Gleisstraße
bzw. Chemnitzer Straße) ist die Eintragung
eines formellen Wegerechtes beantragt
worden.

Beschluss-Nr. 024/2011:
Der Stadtrat der Stadt Lugau erteilt das
gemeindliche Einvernehmen zum Antrag
von Familie Harmuth auf Errichtung eines
Einfamilienwohnhauses auf dem Flurstück
724/2 (Teilfläche) der Gemarkung Lugau,
Gleisstraße.
Der Beschluss wurde einstimmig ange-
nommen.

5. Anberaumung einer Einwohner-
versammlung 

Entsprechend  § 22 Abs. 1 der Sächsi-
schen Gemeindeordnung möchte der
Stadtrat eine Einwohnerversammlung an-
beraumen. Allgemein bedeutsame Ge-
meindeangelegenheiten sollen mit den Ein-
wohnern erörtert werden. Die Einwohner-
versammlung wird im vorliegenden „Lu-
gauer Anzeiger“ öffentlich bekannt ge-
macht. 

Beschluss-Nr. 025/2011:
1. Der Stadtrat beraumt gemäß § 22 Abs. 1

SächsGemO eine Einwohnerversamm-
lung an. 

2. Die Einwohnerversammlung soll am
Freitag, dem 20. Mai 2011, 18:30 Uhr,
in der Turnhalle der Grundschule
(Schulstraße 6) stattfinden. 

3. Gegenstand der Einwohnerversamm-
lung sollen u. a. das Städtebauliche
Entwicklungskonzept „Grüne Stadtmit-
te“, die Verwaltungsgemeinschaft Lu-
gau, Sauberkeit und Winterdienst so-
wie der Straßenbau sein.

Der Beschluss wurde einstimmig ange-
nommen.

6. Informationen und Sonstiges
Es wurde u. a. über Folgendes informiert:
- Am 5. April 2011 findet im Sächsischen

Landtag eine Anhörung vor dem Aus-
schuss für Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr statt. Die Landtagsfraktion DIE
LINKE fordert ein Sonderprogramm zur
Beseitigung der Winterschäden an
Straßen. Sonderprogramme  haben
sich bisher auf vielen Gebieten be-
währt. Die Forderung sollte fraktions-
und parteiübergreifend unterstützt wer-
den.   

Bericht über die 19. Sitzung des Lugauer Stadtrates
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- Besuch einer Delegation der Stadt Lu-
gau in Sallaumines am folgenden Wo-
chenende 

- Besuch von Schülern aus Sallaumines
in Lugau im September geplant

- Informationen zu Bauanträgen
Antrag auf Errichtung eines Geräte-
schuppens auf dem Flurstück 605 e
der Gemarkung Lugau, Oelsnitzer
Straße:
Das gemeindliche Einvernehmen zum
Antrag von Herrn Schardt wurde erteilt.

- Laufende Baumaßnahmen
Erneuerung der Sanitäranlagen im
Stadtbad (Toiletten)
Fördermittel nach Kita Invest: Maßnah-
men im Kindergarten „Sonnenkäfer“
und „Kinderland“
Erneuerung der Spielgeräte Spielplatz
Flockenstraße und Am Vertrauen-
schacht

- Förderprogramm „Aktive Stadt- und
Ortsteilzentren“ (SOP)

- Förderprogramm „Städtebauliche Sa-
nierungs- und Entwicklungsaufgaben“
(SEP)

Im Anschluss fand eine nichtöffentliche
Sitzung statt. Hier wurden u. a. Personal-
und Grundstücksangelegenheiten behan-
delt.

Weikert
Bürgermeister

Einladung zur 20. Sitzung des Stadtrates 

Die 20. Sitzung des Stadtrates findet am Montag, dem 2. Mai 2011, 18:30 Uhr, im
Ratssaal des Lugauer Rathauses statt. Dazu sind alle interessierten Einwohner
herzlich eingeladen.

Tagesordnung

1. Fragestunde
2. Auftragsvergabe Abriss Güterstraße 5
3. Verkauf der Flurstücke 367 und 367/2 der Gemarkung Lugau, 

gelegen Viktoriastraße 8 in Lugau
4. Zusatzvereinbarung zum Stromkonzessionsvertrag Stadt Lugau – 

envia Mitteldeutsche Energie AG für den Zeitraum 01.01.2012 bis 31.12.2031
5. Beschluss zur Sicherheitsneugründung des Abwasserzweckverbandes 

„Lungwitztal-Steegenwiesen“ 
6. Beschluss über die Vereinbarung der Verbandssatzung des Abwasserzweck-

verbandes „Lungwitztal-Steegenwiesen“ in der Fassung des von der Ver-
bandsversammlung am 29. März 2011 bestätigten Entwurfes der Verbands-
satzung (Stand: 29.03.2011)

7. Informationen und Sonstiges

Die endgültige Tagesordnung wird an der Bekanntmachungstafel des Lugauer
Rathauses ortsüblich bekannt gegeben.

Weikert
Bürgermeister

Einwohnerversammlung am 20. Mai 2011

Der Stadtrat der Stadt Lugau hat in seiner Sitzung am 4. April 2011 beschlossen, gemäß § 22 Abs. 1 SächsGemO, eine Ein-
wohnerversammlung durchzuführen.  

Die Einwohnerversammlung soll am Freitag, dem 20. Mai 2011, 18:30 Uhr, in der Turnhalle der Grundschule (Schulstraße 6)
stattfinden. 

Gegenstand der Einwohnerversammlung sollen u. a. das Städtebauliche 

Entwicklungskonzept „Grüne Stadtmitte“, die Verwaltungsgemeinschaft Lugau, 

Sauberkeit und Winterdienst sowie der Straßenbau sein.

Weikert
Bürgermeister
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Die Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigten und Eigentümer
von selbständigem Gebäudeeigentum im Verfahrensgebiet Thier-
feld werden hiermit eingeladen zu einer

Teilnehmerversammlung zur Wahl zur Erweiterung des
Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft Thierfeld

am Dienstag, den 24. Mai 2011
um  19.00 Uhr
im Haus der Vereine und Verbände, 
Hartenstein/OT Thierfeld, Gartenweg 17

Tagesordnung:
1. Erläuterung der Aufgaben des Vorstandes und des Wahlver-

fahrens
2. Wahl ehrenamtlicher Vorstandsmitglieder und ihrer Stellvertreter
3. Allgemeine Aussprache
Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmergemeinschaft. Er
soll das volle Vertrauen der Teilnehmer besitzen. Wünschenswert
ist deshalb, dass sich möglichst viele Teilnehmer an der Wahl zur
Erweiterung des Vorstandes beteiligen.
Das Amt für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung beim
Landratsamt Zwickau hat die Zahl der zu wählenden Mitglieder
des Vorstandes und deren Stellvertreter auf je 2 festgesetzt. Jeder
stimmberechtigte Teilnehmer oder Bevollmächtigte kann somit als
Mitglieder und Stellvertreter insgesamt 4 Personen in den Vor-
stand wählen. Wahlberechtigt sind nur die Teilnehmer. Teilnehmer
sind die Eigentümer der zum Verfahrensgebiet gehörenden
Grundstücke und Erbbauberechtigte, die den Eigentümern gleich-
stehen (§ 10 FlurbG Nr. 1). Die Eigentümer von selbständigem Ei-
gentum an Gebäuden, die dem Sachenrechtsbereinigungsgesetz

unterliegen, sind den Grundstückseigentümern bzw. Erbbaube-
rechtigten ebenfalls gleichgestellt. Jeder Teilnehmer hat eine
Stimme; gemeinschaftliche Eigentümer gelten als ein Teilnehmer.
Einigen sich gemeinschaftliche Eigentümer nicht über die Stimm-
abgabe, so müssen sie von der Wahl ausgeschlossen werden. Die
Vertretung durch Bevollmächtigte ist zulässig. Bevollmächtigte
haben sich in der Versammlung durch eine schriftliche Vollmacht
auszuweisen, bei der die Unterschrift des Vollmachtgebers  be-
glaubigt sein muss. Zu beachten ist jedoch, dass nach § 21 Abs. 3
FlurbG im Wahltermin jeder Teilnehmer oder Bevollmächtigte nur
eine Stimme hat, auch wenn er mehrere Teilnehmer vertritt. Teil-
nehmer, die nicht selbst in der Wahlversammlung anwesend sein
können, werden daher zweckmäßig eine Person bevollmächtigen,
die nicht selbst als Teilnehmer stimmberechtigt ist. Teilnehmer,
die bei der Wahl abwesend sind und nicht vertreten werden, kön-
nen ihre Stimme nachträglich nicht mehr geltend machen.
Die zu wählenden Mitglieder des Vorstandes und ihre Stellvertre-
ter werden von den im Wahltermin anwesenden Teilnehmern oder
Bevollmächtigten gewählt. Gewählt sind diejenigen, welche die
meisten Stimmen erhalten.

Glauchau, den 31.03.2011

gez.: Stark DS
Amtsleiterin

Ansprechpartner für Rückfragen: Landratsamt Zwickau,
Amt für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung • Ger-
hart-Hauptmann-Weg 2 • 08371 Glauchau, Tel.: 0375/
4402-25601

AMT  FÜR  LÄNDLICHE  ENTWICKLUNG  UND  FLURNEUORDNUNG

Flurbereinigungsverfahren Thierfeld 
Städte: Hartenstein, Stollberg, Oelsnitz/Erzg. • Landkreis: Zwickau, Erzgebirgskreis
Bekanntmachung und Ladung 

Kommunales Energie- und Klimaschutzkonzept 
der Stadt Lugau

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
im letzten Lugauer Anzeiger Nr. 3 vom 31. März 2011 haben wir darüber informiert, dass die
Stadt Lugau sich das Ziel gesetzt hat, die Energieversorgung hin zu „Erneuerbaren Energi-
en” umzustellen und damit den CO2-Ausstoß zu verringern.  Grundlage dafür ist die Erstel-
lung eines „Kommunalen Energie- und Klimaschutzkonzeptes”, wofür ein Fragebogen zum
Energieverbrauch im Anzeiger abgedruckt war. Leider war der Rücklauf des Fragebogens
bisher relativ gering, so dass eine aussagefähige Auswertung nicht möglich ist. Aus diesem
Grund verlängern wir die Frist zur Abgabe des ausgefüllten Fragebogens bis zum 
13. Mai 2011 und bitten Sie hiermit nochmals um Ihre aktive Mitarbeit. Sie können den Fragebo-
gen aus dem Lugauer Anzeiger Nr. 3 verwenden, bei der Stadtverwaltung Lugau erhalten oder
im Internet unter www.lugau.de/Formularserver/Formulare Amt III herunterladen.

Für eine aktive Mitarbeit bedanken wir uns im voraus!

Kommunales Energie- und Klimaschutzkonzept der Stadt Lugau Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! Die Stadt Lugau hat sich das Ziel gesetzt, den Energieverbrauch innerhalb von 10 bis 15 

Jahren wesentlich zu reduzieren, die Energieversorgung sichtlich hin zu „Erneuerbaren 

Energien“ umzustellen und damit zugleich den CO2-Ausstoß messbar zu verringern. Als 

Arbeitsanleitung wird hierzu ein „Kommunales Energie- und Klimaschutzkonzept“ unter 

Federführung der STEG Niederlassung Dresden erstellt. Weiterhin wird die Stadt Lugau 

dabei vom Freistaat Sachsen, der Sächsischen Aufbaubank, Institutionen und Firmen 

unterstützt.  

Aber ohne Ihre aktive Mitarbeit, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, kann die Stadt die Ziele 

nicht erreichen. Wir bitten Sie, den anhängenden Fragebogen zum Energieverbrauch 

auszufüllen und bis zum 22. April 2011 bei einer der unten stehenden Adressen abzugeben 

oder an die Stadtverwaltung zurückzusenden. 
Ihre Daten werden anonym verwertet und nicht weitergegeben! 

Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an die Stadtverwaltung Lugau, Bauamt, 
Herr Jacob, Tel. 52 16 oder Herr Voigt, Tel. 52 69 

Thomas Weikert, Bürgermeister 

Adressen für die Rückgabe der Fragebögen: Stadtverwaltung Lugau 

Obere Hauptstraße 26 

Geschäftsstelle der Wohnungsbaugesellschaft Lugau mbH  Poststraße 2 
Geschäftsstelle der Wohnungsbaugenossenschaft Oelsnitz e.G. Sallauminer Straße 79 

Grundschule Lugau 

Schulstraße 6 

Mittelschule am Steegenwald 

Sallauminer Straße 88 
Zu Ihrem Verständnis erläutern wir Ihnen in den zwei folgenden Grafiken, wofür Energie in 

einem Haushalt verbraucht wird und wer wieviel CO2-Ausstoß in Deutschland verursacht. 
Ein 4-Personen-Haushalt in Deutschland verbraucht 

jährlich in Form von Öl, Gas, Kraftstoffen und 
elektrischem Strom 35.000 kWh Energie für folgende Bereiche: 

Der CO2 Ausstoß nach Verbrauchssektoren in Deutschland sieht folgendermaßen aus: 
Industrie16%, Verkehr 20%, Gebäudeheizung 21% und Stromerzeugung 43%.
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Gratulation zum 
102. Geburtstag

Am 29. März 2011 feierte Frau Erna
Schletter ihren 102. Geburtstag.
Frau Schletter wohnt auf der Kurzen
Straße in Lugau. 

Herr Bürgermeister Weikert gratulierte
herzlich. Ein kleines Prosit auf Gesund-

heit und Wohlergehen ließen sich dabei
beide nicht entgehen. C
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Wir gratulieren
unseren Jubilaren

zum 70. Geburtstag
Frau Regina Herrmann geb. am 2. Mai 1941
Frau Christa Vogel geb. am 8. Mai 1941
Frau Karla Tscharntke geb. am 11. Mai 1941
Herrn Jürgen Hanke geb. am 12. Mai 1941
Frau Karin Junghans geb. am 13. Mai 1941
Frau Christine Gersdorf geb. am 13. Mai 1941
Herrn Günter Hoffmann geb. am 15. Mai 1941
Herrn Frank Baumann geb. am 16. Mai 1941
Frau Ilona Oppe geb. am 16. Mai 1941
Herrn Dieter Poser geb. am 18. Mai 1941
Frau Christine Preußker geb. am 19. Mai 1941
Herrn Herbert Urban geb. am 20. Mai 1941
Herrn Werner Eisold geb. am 22. Mai 1941
Herrn Jürgen Wunder geb. am 28. Mai 1941

zum 75. Geburtstag
Frau Brigitte Knape geb. am 10. Mai 1936
Frau Renate Werner geb. am 17. Mai 1936

zum 80. Geburtstag
Frau Ilse Flemming geb. am 2. Mai 1931
Frau Hildegard Kefurt geb. am 8. Mai 1931
Herrn Eberhard Bley geb. am 13. Mai 1931
Frau Thea Walther geb. am 14. Mai 1931
Herrn Johannes Kämpf geb. am 21. Mai 1931
Frau Annelore Schade geb. am 23. Mai 1931

zum 81. Geburtstag
Frau Hanna Herold geb. am 2. Mai 1930
Herrn Herbert Girnth geb. am 11. Mai 1930
Frau Liane Froeschke geb. am 11. Mai 1930
Frau Ruth Christoph geb. am 17. Mai 1930
Frau Ilse Riedel geb. am 21. Mai 1930
Frau Ingeburg Patz geb. am 24. Mai 1930
Frau Ingrid Fankhänel geb. am 28. Mai 1930
Frau Lieselotte Löffler geb. am 29. Mai 1930
Frau Ursula Altermann geb. am 30. Mai 1930

zum 82. Geburtstag
Frau Marianne Kreutzmann geb. am 4. Mai 1929
Frau Marianne Harzbecker geb. am 10. Mai 1929
Herrn Wolfgang Pfalz geb. am 12. Mai 1929
Herrn Walter Scheiter geb. am 14. Mai 1929
Frau Irene Lämmel geb. am 29. Mai 1929

zum 83. Geburtstag
Herrn Erich Dörfel geb. am 6. Mai 1928
Frau Inge Weißflog geb. am 6. Mai 1928
Frau Sonja Brückner geb. am 6. Mai 1928
Frau Hildegard Sieber geb. am 22. Mai 1928
Herrn Johannes Seifert geb. am 24. Mai 1928

zum 84. Geburtstag
Frau Gertrud Beier geb. am 2. Mai 1927
Herrn Erich Harnisch geb. am 9. Mai 1927
Frau Hildegard Börner geb. am 20. Mai 1927

zum 85. Geburtstag
Herrn Heinz Uhlig geb. am 9. Mai 1926
Frau Erna Ludwig geb. am 15. Mai 1926
Frau Traude Dietzel geb. am 16. Mai 1926

zum 86. Geburtstag
Frau Elfriede Richter geb. am 8. Mai 1925
Herrn Gerhard Krumbiegel geb. am 11. Mai 1925
Herrn Martin Bräunig geb. am 22. Mai 1925

zum 87. Geburtstag
Frau Anneliese Gratzke geb. am 4. Mai 1924
Frau Else Jopp geb. am 6. Mai 1924
Frau Elfriede Müller geb. am 7. Mai 1924
Frau Henny Schnabel geb. am 7. Mai 1924
Frau Martha Kunze geb. am 9. Mai 1924
Frau Waltraud Neubert geb. am 26. Mai 1924

zum 88. Geburtstag
Frau Kora Rerinck geb. am 7. Mai 1923
Herrn Siegfried Nitzsche geb. am 16. Mai 1923
Frau Martha Göschel geb. am 31. Mai 1923

zum 89. Geburtstag
Herrn Werner Müller geb. am 19. Mai 1922
Frau Ilse Schüppel geb. am 24. Mai 1922
Herrn Hans Teuchert geb. am 26. Mai 1922

zum 90. Geburtstag
Frau Hildegard Tuchscherer geb. am 9. Mai 1921

zum 91. Geburtstag
Frau Anni Scheffler geb. am 15. Mai 1920
Frau Ruth Wimmer geb. am 21. Mai 1920

zum 94. Geburtstag
Herrn Paul Meier geb. am 5. Mai 1917
Frau Irmgard Hiemann geb. am 20. Mai 1917

Ihnen allen einen schönen Tag, Wohlergehen und 
alles Gute für die Zukunft.
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Stellenausschreibung
Im Bauhof der Stadt Lugau ist zum 1. August 2011  folgende
Stelle zu besetzen:

Mitarbeiter/in Bauhof
(Schwerpunktaufgabe Gärtnerei)

Zu den Aufgaben gehören insbesondere:
- Bewirtschaftung, Unterhaltung, Pflege und Gestaltung

von Anlagen im Stadtgebiet sowie in kommunalen Ein-
richtungen (insbesondere Grün- und  Baumschnitt,
Gehölzpflege, Neu- und Wechselpflanzungen, etc.)

- Organisation der Beschaffung von Jung- und Ersatzpflan-
zen, Bäumen und Gehölzen

- Aufzucht und Pflege von Jungpflanzen
- Reinigung, Unterhaltung und Instandsetzungsarbeiten an

Arbeitsgeräten und Ausrüstungen 
- Übernahme  von Schwerpunktaufgaben  im städtischen

Bauhof; insbesondere Reinigungs- und Pflegearbeiten,
Straßenbau- und Straßenunterhaltungstätigkeiten sowie
Durchführung von Winterdienstarbeiten 

Die Tätigkeiten werden unabhängig von Witterung und Jahres-
zeit vorrangig im Freien ausgeübt.  Bei Bedarf ist der Einsatz
auch nachts sowie an Sonn- und Feiertagen erforderlich. Zur Ar-
beit gehören körperlich schwere und schmutzige Tätigkeiten.

Folgende Anforderungen werden gestellt:
- Abschluss der 10. Klasse
- erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum/zur Gärt-

ner/in oder Landschaftsgestalter/in oder einem vergleich-
baren Beruf

- Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich der Garten- und
Grünflächenpflege

- Bereitschaft zur Aus- und Fortbildung
- Besitz des Führerscheines der Klasse C+E
- körperliche Belastbarkeit
- selbständiges Arbeiten mit weitgehend eigenständiger

Aufgabenplanung und Zeitmanagement sowie Bereit-
schaft  zur flexiblen Arbeitszeitgestaltung

- Teamfähigkeit und Fähigkeit zur Anleitung und Einwei-
sung von Mitarbeitern und Hilfspersonal in den Tätigkeits-
bereichen

Erwartet werden außerdem Verantwortungsbewusstsein, Zu-
verlässigkeit und Interesse an der  aktiven Mitgestaltung der
Stadt Lugau sowie freundliches und dienstleistungsorientiertes
Auftreten in der Öffentlichkeit. Es wird der Eintritt in die aktive
Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr Lugau, die Bereitschaft
zur Qualifikation für den allgemeinen Feuerwehrdienst  und die
Teilnahme am Ausbildungs- und Einsatzdienst erwartet. Die
Vergütung erfolgt nach TVöD. Auf die bevorzugte Berücksich-
tigung von Schwerbehinderten bei Vorliegen gleicher  Eignung
wird geachtet. Schwerbehinderte und ihnen Gleichgestellte
werden daher ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben.
Die Besetzung der Stelle erfolgt gemäß Altersteilzeitgesetz.
Das bedeutet, dass Bewerber am Tag der vorgesehenen Ein-
stellung arbeitslos gemeldet sein müssen.  Bewerbungen für
diese Stelle können bis  31. Mai 2011  an die nachfolgende
Adresse geschickt oder während der Öffnungszeiten persön-
lich bei der Stadtverwaltung Lugau abgegeben werden: Stadt-
verwaltung Lugau, Personalbüro, PF 1125, 09382 Lugau

Weikert, Bürgermeister

Neues aus der Stadtbibliothek

Traditionelles Ausleihverfahren gehört bald der 
Vergangenheit an

Im November 2008 wurde in der Stadtbibliothek im laufenden Be-
trieb mit der Medienerfassung begonnen. In der Zwischenzeit gab
es viele tiefgreifende Veränderungen für die Kunden der Biblio-
thek: der Umzug in die „Villa Facius“ mit kompletter Neuordnung
der Bestände, die neue Bibliothekssatzung und die Einführung ei-
nes Internet-Arbeitsplatzes. Nun ist es bald so weit, dass auch die
Verwaltung der Bibliothek über unser EDV-System erfolgt. Im An-
schluss haben wir einmal die wichtigsten Fragen rund um die elek-
tronische Ausleihe beantwortet.

Was bedeutet „elektronische Erfassung“?
Die Daten der Medien werden in der Bibliotheksdatenbank einge-
speichert und jedes Medium erhält einen individuellen Strichcode.
Nun kann nach verschiedenen Gesichtspunkten im Online-Katalog
(OPAC) der Bibliothek nach Medien gesucht werden. 

Wie funktioniert die elektronische Ausleihe und was 
ändert sich für die Kunden?

Viele Veränderungen wurden schon im laufenden Betrieb vorge-
nommen, z.B. wurden bereits neue Bibliotheksausweise ausgege-
ben, welche mit einem Strichcode versehen sind. 
Zur Ausleihe oder Rückgabe wird dieser Code eingescannt und
das „Benutzerkonto“ aufgerufen. Anschließend werden die Strich-
codes der Medien eingescannt und der Kunde erhält einen Aus-
druck über die entliehenen beziehungsweise zurückgegebenen
Medien. Auf dem Benutzerkontenausdruck steht dann auch der
Rückgabetermin.

Welche Vorteile bringt die neue Technik?
Die neue Technik hilft uns, Zeit und finanzielle Mittel effizienter ein-
zusetzen. Zum Bespiel können wir nun mehr Zeit für Werterhal-
tungsmaßnahmen an den Medien und für unsere vielen Projekte
zur Leseförderung sowie der sozialen Bibliotheksarbeit einsetzen.
Die Kunden haben durch den Benutzerkontenausdruck einen ein-
facheren Überblick über die ausgeliehenen Medien und deren
Leihfristen. Außerdem können wir unseren Kunden Auskunft darü-
ber geben, wann bestimmte Medien von anderen Benutzern
zurückgegeben werden.
Mithilfe des Bibliotheksprogrammes können wir auf Wunsch auch
feststellen, ob ein Medium schon einmal an den Kunden entliehen
wurde. Über den Sachsen-OPAC können Kunden auch von Zu-
hause aus im Bestand der Stadtbibliothek recherchieren. Die Bi-
bliothek kann Medien dann auf Anfrage aus dem regionalen und
deutschlandweiten Fernleihverkehr gegen eine kleine Gebühr be-
stellen. Durch die Einführung der neuen Technik werden unsere
Arbeitsabläufe rationalisiert und damit eine bessere Kundenbe-
treuung ermöglicht.

Ausblick
Wir freuen uns darauf, Ihnen auch weiterhin den bestmöglichen
Service zu bieten und freuen uns über die rege Nutzung der Biblio-
thek. Sie kennen die Stadtbibliothek noch nicht? Dann besuchen
Sie uns doch zum Frühlingsfest an der „Villa Facius“ und lernen die
Bibliothek einmal zwanglos kennen. S. Hänel

Stadtbibliothek Lugau, Hohensteiner Str. 2, 09385 Lugau 
Tel. 037295-900790
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag 10:00-12:00 und 13:00-18:00 Uhr
Freitag 13:00-18:00 Uhr
1.Samstag 10:00-12:00 Uhr
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Veranstaltungen der Stadtbibliothek

Achtung! Letzte „Zwergenstunde“ vor der 
Sommerpause – weiter geht´s ab 02.09.2011

06.05.2011 um 16:30 Uhr für alle „Zwerge“ gibt es eine kleine Überraschung und ein
„Zwergenstunde - Diplom“ zum Ausmalen

06.05 – 08.05.2011 Frühlingsfest an der „Villa Facius“
Freitag, den 06.05.2011 um 19:00 Uhr, Eintritt: 5,00 Euro – Regina Röhner: „Kräuter, Blü-
ten, Maienlust“ – Ein literarisch-kulinarischer Abend mit Begrüßungsgetränk, Kochvor-
führung und Verkostung eines kleinen 3-Gänge-Menüs. Begrenzte Platzkapazität – Wir
bitten um Voranmeldung!

Sonderöffnungszeiten der Bibliothek zum Frühlingsfest 
„Pflück dir ein Gedicht“ – Die Stadtbibliothek lädt alle Interessierten ein, sich einen litera-
rischen Text von der im Außengelände und im Foyer gespannten Wäscheleine zu
„pflücken“.

Samstag, den 07.05.2011 10:00 – 12:00 und 14:00 – 18:00 Uhr

Sonntag, den 08.05.2011 14:00 – 18:00 Uhr

Grünschnittsammlung 2011
Die Grünschnittsammlung im Frühjahr 2011 findet in Lugau am 11. Mai statt. Die
Bürger haben die Möglichkeit, sowohl ihren gebündelten Grünschnitt als auch
die befüllten zugebundenen, kompostierfähigen Säcke zum Abholtermin BIS
7:00 UHR an der Grundstücksgrenze bereitzulegen bzw. bereitzustellen.  

Im Rahmen der Grünschnittsammlung werden abgeholt:

- Äste von Bäumen, Hecken und Sträuchern sowie gerodetes Strauch-
werk

- Bündel mit mindestens einer Umbindung (möglichst mit kompostier-
fähiger Schnur)
• die Länge der Bündel soll das Maß von 120 cm nicht 

überschreiten
• der Durchmesser der Äste wird auf 10 cm begrenzt
• das Gewicht der Bündel soll 60 kg nicht überschreiten

Abgeholt wird nicht:
- bearbeitetes Holz, wie Bretter, Latten, Balken usw.
- Baumstubben
- Dinge aus gewerblich genutzten Einrichtungen

Die kompostierfähigen Säcke sind mit nicht bündelfähigen Grünschnitt, wie Tei-
le von Stauden und Sträuchern, Laub u.ä. zu befüllen.

Die Grünschnittsäcke und Bande-
rolen sind beim Zweckverband
Abfallwirtschaft Südwestsachsen,
Schlachthofstr. 12 in 09366 Stoll-
berg und in den Gemeindeverwal-
tungen Niederwürschnitz, Erl-
bach-Kirchberg und Ursprung er-
hältlich.  

Wichtige Mitteilung zur Trink-
wasserversorgung- Spülung
des Leitungsnetzes geplant

Zur Sicherung der Trinkwassergüte führt
der Regionale Zweckverband Wasser-
versorgung Bereich Lugau-Glauchau in
Lugau vom 16.05. bis 01.06.2011, in der
Zeit von 07:00 bis 16:00 Uhr, planmäßi-
ge Netzpflegemaßnahmen durch. Wir
bitten um Beachtung der folgenden Ter-
mine und Hinweise. 

Folgende Straßen sind betroffen:
16.05.-27.05.11 - Lugau – Albert-Schweitzer-
Straße, Am Bahnhof, Am Birkenwald, Am Ei-
chenwald, Am Pfarrwald, Am Stadtbad, Am
Steegenwald, August-Bebel - Straße, Bahn-
straße, Bertolt-Brecht- Straße, Chemnitzer
Straße, Clara-Zetkin-Straße, Erlbacher Straße,
Fabrikgäßchen, Feldstraße, Flockenstraße 2-98,
Gartenstraße 12 a,  b, 14, 16, 18, 20 ,22, Gleis-
straße, Goethestraße, Gottes-Segen-Schacht-
Straße, Grenzstraße, Gutenbergstraße, Güter-
straße, Heinrich-Heine-Straße, Hohensteiner
Straße 1-51a, Jägerstraße, Juri-Gagarin-Straße,
Kurze Straße 9, 11, 15, 19, Lessingstraße, Lin-
denstraße, Obere Hauptstraße 1- 26, Oststraße,
Pestalozzistraße, Poststraße, Querstraße, Rhena-
niaweg 28,46,48, Sallauminer Straße, Schiller-
straße, Sonnenstraße, Stollberger Straße, Süd-
straße 36-74, Thomas-Mann-Straße, Uhland-
straße, Viktoriastraße, von-Stauffenberg-Straße,
Waldstraße, Wiesenstraße 1- 58, Zechenstraße
15-28, 40, 41,48,65,67 

30.05.-01.06.11 - Lugau – Am Markt, Am Thüm-
melberg, Am Vertrauenschacht, An der Fundgru-
be, Bachstraße, Brückenplatz, Brückenstraße,
Fundgrubenweg, Gartenstraße 1-11, Glocken-
turmweg, Glück-Auf-Straße, Hoff-nungsschacht-
straße, Kurze Straße 1-14, Marktgäßchen, Obere
Hauptstraße 21 a, b-53, Oelsnitzer Straße 1-39, 39
a, Rathausstraße, Revierstraße, Rhenaniaweg 1,
1a, 2, 3, 3a, 4, Schulstraße, Südstraße 1, 3, 5, 14,
Talstraße, Untere Hauptstraße, Vertrauenscha-
chtstraße, Voitelberg, Werkstraße, Zechenstra-
ße 1, 4, 6,  6 a, 8, 8 a, b, 10, 69

Die Rohrnetzspülungen werden vorbeu-
gend durchgeführt, um die natürlichen Ab-
lagerungen (Sedimente) im Leitungsnetz
regelmäßig auszutragen. Während der
Spülungen sind Trübungen des Trinkwas-
sers, Druckschwankungen oder Versor-
gungsunterbrechungen nicht zu vermei-
den. Wir bitten darum alle an das Trinkwas-
sernetz angeschlossenen Geräte unter
Kontrolle zu halten und nach Beendigung
der Spülung Ihren Feinfilter rückzuspülen.
Für weitere Fragen steht Ihnen unsere Zen-
trale Leitwarte ( 03763 405 405) zur Verfü-
gung. Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis! 
Ihr Regionaler Zweckverband  Wasser-
versorgung – Bereich Lugau-Glauchau
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Mit dem Löschfahrzeug auf die Piste
Ungewöhnlicher Anblick ruft Neugierige zum Einsatz

Einen etwas „anderen“ Anblick ihrer Feuerwehr
erhielten die Passanten der LugauerMotocross-
strecke am Nachmittag des 29. März. Kurz vor
17:00 Uhr mussten die Kameraden über die
Sprunghügel der Wettbewerbsstrecke fahren,
um Hilfe zu leisten. Neben einem solchen Hügel
hatte der Grasbewuchs auf der gesamten
Fläche neben dem „Jump“ Feuer gefangen. Bei
Ankunft der Feuerwehr war der „Ödlandbrand“
aber schon fast von selbst wieder erloschen, da
dem Feuer „das Futter ausging“. Zum Glück war
der Bewuchs örtlich begrenzt, sodass eine wei-
tere Ausbreitung nicht möglich war. Vorsorglich
wurde die gesamte Fläche von den Kameraden
mit zwei Kubikmetern Wasser besprengt, um
auch alle restlichen Glutnester abzulöschen. 

Der seltene Anblick lockte auch Schaulustige
an. Aber für Justin, den jüngsten Fan der Lugau-
er Feuerwehr, ist immer noch Zeit für ein Erinne-
rungsfoto.

Seltener Anblick: Das Hilfeleistungslöschfahrzeug der Feuerwehr Lugau auf einem
Sprunghügel der Motocross-Strecke

Allerdings - so oft sieht man kein großes Löschfahrzeug auf einem Sprunghügel. Die ex-
ponierte Lage war Grund, dass der eine oder andere Passant sein Handy zückte, um die-
se Erinnerung im Bild festzuhalten…

Aus gegebenem Anlass bittet die Feuerwehr darum, keine Flaschen oder Gläser unacht-
sam wegzuwerfen. Darin kann sich das Sonnenlicht soweit sammeln, dass der gebündel-
te Strahl trockenes Gras, Stroh oder gar Büsche entzünden kann. Besonders auch dann,
wenn sich darin noch Regenwasser sammeln kann. Außerdem gehören brennende Ziga-
rettenkippen nicht in die Natur, denn auch sie stellen vor allem bei Trockenheit ein Brand-
risiko dar.

Freiwillige Feuerwehr Lugau

Feuerwehr zwitschert
im Netz
Schnelle Infos - auch 
von der Einsatzstelle

Mit den neuen Möglichkeiten des
Internet- und Handyzeitalters erge-
ben sich auch für die Lugauer Feu-
erwehr immer mehr Möglichkeiten.
Ab sofort twittern (deutsch: zwit-
schern) auch die Floriansjünger der
Stadt.

„Damit können wir Infos noch
schneller publizieren. Wenn bei-
spielsweise eine Straße wegen ei-
nem Einsatz durch uns gesperrt
werden muss, können wir schnell
darüber auf unserer Internetseite
www.fflugau.de oder alle Verfolger
unseres Profils informieren.“, sagt
der stellvertretende Wehrleiter und
Onlineverantwortliche Sven Schim-
mel. 

Allerdings bedeute das nicht, dass
alle Einsätze sofort publiziert wer-
den. Es werde auch darauf geach-
tet, dass sensible Daten und
schutzwürdige Interessen auch bei
Twitter nicht in die Öffentlichkeit
gelangen. 

Meist sei vor Ort ohnehin wenig
Zeit dafür, sodass allgemeine Ein-
träge erst gegen Einsatzende oder
nach dem Einsatz eingestellt wer-
den können. „Wir wollen auch
Schaulustigen keine zusätzliche
Gelegenheit geben, das Leid ande-
rer zu verfolgen oder gar die Ein-
satzkräfte zu behindern.“, so
Schimmel.

Die Twitter-Einträge können von je-
dermann auch abonniert werden.
Für die meisten neuen Handys gibt
es dafür auch Apps. Der Profilname
lautet „fflugau“.
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„Es kommt Bewegung in die Sache.“ Mit
diesen Worten begann Wehrleiter André
Böhme seinen Bericht über die Arbeit der
Lugauer Feuerwehr im Jahr 2011. Bilanz
zog er traditionell zur jährlichen Jahres-
hauptversammlung, diesmal am 14. März
im Sitzungssaal des Lugauer Rathauses.

Warum kam Bewegung in die Sache? Seit
Jahren warten die rund 80 Mitglieder aller
Abteilungen der Wehr auf die Sanierung ih-
res „zweiten Zuhauses“. Das Gerätehaus
ist mehr als 20 Jahre nach der Wende wei-
ter in einem desolaten Zustand. Nun wurde
geplant, die ersten Maßnahmen haben be-
gonnen. 

Wehrleiter André Böhme

Der Wehrleiter in seinem Bericht: „Mittler-
weile gibt es Pläne. Nicht nur Pläne, die ei-
nen Umbau selbst betreffen, sondern auch
Pläne, die sich mit der notwendigen, wenn
auch schwierigen Finanzierung befassen.
In der Stadtratssitzung vom Februar 2011
ist dazu auch ein Zeitplan vorgestellt wor-
den. Glaubt man diesem, und da bin ich
persönlich trotzdem immer sehr verhalten,
dann könnten wir um 2015 damit rechnen,
in ein verbessertes Umfeld wieder einzu-
ziehen. Nur müssen dazu auch die Bedin-
gungen stimmen. Das heißt, die Förder-
möglichkeiten seitens des Freistaates und
des Landkreises müssen passen. Im Bau-

amt der Stadtverwaltung scheint man nach
Lösungen zu suchen und vielleicht auch zu
finden.“ 

Nicht unerwähnt ließ er, dass durchaus
schon was passierte. Eine neue Dusche
und eine neue Eingangstür sind zwei Bei-
spiele dazu.

Böhme sei auf seine Mitstreiter stolz, be-
tonte er. Trotz allem haben sie an über
2.000 Stunden Ausbildung teilgenommen,
die allein in der Feuerwehr Lugau absol-
viert wurden. Dazu kommen noch rund 500
Stunden in der Kreisausbildung und 84 an
der Landesfeuerwehrschule. Zur Landes-
einrichtung fügte er kritisch hinzu, dass Lu-
gau von den rund 10 benötigten und bean-
tragten Lehrgangsplätzen nur eine Weiter-
bildung weitergereicht bekam. Von Ver-
besserung, wie sie das Sächsische Innen-
ministerium (SMI) versprochen hatte, kön-
ne er noch nichts bemerken. Mit kritischem
Blick auf die Webekampagne „Helden ge-
sucht!“ des SMI meinte er: „So jedenfalls
kann man zwar „Helden suchen“, wie es
die groß angelegte Aktion des Freistaates
Sachsen wohl vor hatte, doch wenn am
anderen Ende gespart werden muss, ist
das wohl der falsche Weg. Unserer Mei-
nung nach wären die Gelder für diese Akti-
on sinnvoller angelegt gewesen, wären sie
direkt in die Arbeit der Feuerwehren ge-
flossen.“

Durchschnittlich einmal in der Woche sind
die Kameradinnen und Kameraden 2010
zum Einsatz gerufen worden: 19 Mal
brannte es, 23 Mal musste anderweitig Hil-
fe geleistet werden. Der Rest waren
Fehlalarme, die es nach wie vor noch häu-
fig gibt. Aufgefallen war 2010, dass im
„Dichterviertel“ öfter ein Abfallcontainer an
ein und der selben Stelle brannte. Zufall?
Außerdem waren auch angebrannte kuli-
narische Versuche hin und wieder Grund

für einen Alarm. So im Januar 2010 auf der
von-Stauffenberg-Straße. Bei diesem Ein-
satz mussten sogar zu nachtschlafender
Zeit zwei ganze Aufgänge evakuiert wer-
den, weil die Quelle des Brandgeruchs von
den Kameraden nicht einfach gefunden
werden konnte.

Gleich zu 13 Einsätzen in Lugau, Erlbach-
Kirchberg und Niederwürschnitz rückten
die Kameraden am 7. August aus. Starke
Regenfälle ließen u.a. Grundstücke und
Keller an der Chemnitzer Straße volllaufen,
setzten Garagen- und Lieferzufahrten unter
Wasser, schwemmten Öltanks auf und ris-
sen einen davon ab, sodass er umkippte
und Heizöl durch den Garten in den Bach
von Erlbach-Kirchberg lief, die Feuerwehr
musste hier größeren Umweltschaden ver-
hindern und half selbstverständlich auch
bei der Koordinierung der Beseitigung.
Mehrere kleinere Einsätze häuften sich
anschließend.

Auch Schneelasten, -überhänge und Eis-
zapfen waren 2010 Einsatzobjekte, genau-
so wie eine vom Baum zu rettende Katze,
Türnotöffnungen und ein Gebäudeeinsturz
am Silvestertag. Hier konnte die Feuerwehr
selbst nicht viel tun außer Sichern und
Maßnahmen koordinieren. Durch Schnee-
last wurde an der Bahnstraße 1 das Dach
eines Flachbaus eingedrückt und die
Wand Richtung Chemnitzer Straße nach
außen gedrückt. Gemeinsam mit den
Baufachberatern des Technischen Hilfs-
werkes (THW), dem Bürgermeister und
dem Verwalter wurden die weiteren Schrit-
te eingeleitet. Betroffen war u.a. auch die
Heizanlage der Dalkia, die ständig mit
Holzpellets beliefert wird, aber LKWs dort
nicht mehr sicher anfahren konnten. Vorü-
bergehend wurde hier auf Heizöl umge-
stellt.

Sein Dank galt zum Schluss auch Ehepart-
nern oder Lebensgefährten, Freunden und
Verwandten der Kameradinnen und Kame-
raden für das Verständnis, für den Feuer-
wehrdienst gut ausgebildet sein zu müs-
sen. Damit verbunden sei auch immer ein
zeitlicher Aufwand. Zeit, die die Kamera-
den nicht für ihre privaten Dinge und Ver-
bindungen haben.

Grußworte richteten Kreisbrandmeister
Lutz Lorenz und der Regionalbereichsleiter
Stollberg des Kreisfeuerwehrverbandes
Erzgebirge e.V. an die Jahreshauptver-
sammlung. Beide bestätigten der Lugauer
Wehr eine gute Ausbildung und eine gute
Arbeit, auch in der Jugendfeuerwehr.
Außerdem sprachen sie ihren Dank für die

Kommt bald die Veränderung?
Lugauer Feuerwehr trifft sich zur Jahreshauptversammlung
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vielen absolvierten Stunden aus. Lorenz
konnte auch gleich noch Neuigkeiten über-
bringen, denn jüngst hatte es endlich Ver-
änderungen an der Landesfeuerwehrschu-
le gegeben, sodass noch mehr Lehrgänge
zugewiesen werden konnten. Sie würden
demnächst bei den Lugauer Kameraden
eintreffen.

Kreisbrandmeister Lutz Lorenz

Auch Bürgermeister Weikert dankte für die
Arbeit. Für die Forderungen nach einem
verbesserten Arbeitsumfeld zeigte er Ver-
ständnis, musste aber noch einmal um Ge-
duld bitten. Die Suche nach Finanzierungs-
möglichkeiten gestalte sich schwierig, sei
aber nicht aussichtslos.

Bürgermeister Thomas Weikert

Wieder konnten zur Jahreshauptversamm-
lung zwei Kameraden aus der Jugendfeu-
erwehr in die Einsatzabteilung übernom-
men werden: Angelyn Ebersbach und Ke-
vin Schiek verstärken jetzt die aktiven Ka-
meraden. Aufgenommen wurden auch
Stefan Langer und Daniel Günther. Beide
kamen bereits fertig ausgebildet bis zum
Gruppenführer von den FF St. Egidien
bzw. Hartmannsdorf bei Kirchberg und
verstärken die Truppe zusätzlich.

Auf Grund ihrer Leistungen, der Zugehörig-
keitsdauer und der Ausbildung wurden
auch wieder Beförderungen nach der

Sächsischen Beförderungsrichtlinie ausge-
sprochen. Feuerwehrmänner sind jetzt Mi-
chel Glänzel, Simon Glowa, Christopher
Grimm, Max Matthe, Felix Rönsch und To-
ni Uhlmann. Sie hatten 2010 ihre Grund-
ausbildung absolviert.

Zum Oberfeuerwehrmann wurden Philipp
Swora und Marcel Wagner befördert,
Löschmeister wurde Daniel Seidel.

Auch für Wehrleiter und seinen Stellvertre-
ter hatte der Feuerwehrausschuss eine Be-
förderung beschlossen: Wehrleiter André
Böhme wurde Hauptbrandmeister, Stell-
vertreter Sven Schimmel zum Oberbrand-
meister befördert.

Geehrt wurden für 10 Jahre Mitgliedschaft
in der Einsatzabteilung der FF Lugau Maik
Günther und Daniel Seidel, für 20 Jahre
André Böhme und André Kühn und für 40
Jahre aktiven Dienst in der Feuerwehr wird
Kamerad Stefan Zierold durch den Kreis-
feuerwehrverband Erzgebirge geehrt.

Die Schlussworte des Wehrleiters wider-
spiegelten noch einmal die Hoffnung auf
baldige Verbesserung des Arbeitsumfeldes
und den Wunsch nach weiterhin guter Zu-
sammenarbeit mit allen Stellen.

Kindergarten „Friedrich Fröbel“

Wir besuchen die Zuckertütenfabrik
Wie kommen nur die Zuckertüten an
den Baum! Oder gibt es gar keinen
Zuckertütenbaum? Das wollten unsere
Kinder nun genau wissen. So fuhren wir
am 22. März 2011 mit einem Bus nach
Stenn (Zwickau). Alle waren aufgeregt.
Endlich waren wir am Ziel. Eine Mitarbeite-
rin  begrüßte uns freundlich. Im Foyer sa-
hen wir gleich viele bunte wunderschöne
Zuckertüten. Die Augen unserer Kinder be-
gannen zu leuchten. Schnell wurde zur Er-
innerung ein Foto gemacht. Auch Frau
Fleischer, unsere Praktikantin, kam aus
dem Staunen nicht heraus. Nun wollten wir
genau wissen, wie solch eine Zuckertüte
hergestellt wird. Die Mitarbeiterin erklärte
uns,  aus welchem Material die Zuckertüte
besteht. Sie wird aus starker Pappe  gefer-
tigt. Viele fleißige Arbeiter sind nötig, bis ei-
ne Zuckertüte fertig gestellt ist. Ganz sorg-
fältig und genau muss gearbeitet werden,
damit sie nicht  gleich auseinander  fällt.
Zum Schluss besichtigten wir noch das
große Lager. Hier konnten wir unzählig vie-
le fertige  Tüten sehen. Sie hatten  ver-
schiedene Motive und sahen toll aus. Am

liebsten hätten wir uns gleich eine ausge-
sucht. Es gab große, mittlere und ganz
kleine Tüten, runde und auch eckige. Es
gab aber auch Zuckertüten zum Selbstba-
steln. Einfach  toll!!. Für  welche  sollte man
sich nur entscheiden? Mit vielen Ein-
drücken fuhren wir erschöpft  aber zufrie-
den zurück in den Kindergarten. Nun wis-

sen wir endlich, woher die Zuckertüten
kommen. Aber wie kommen sie nun an den
Baum? Es war ein schöner Vormittag. Vie-
len Dank auch an den netten Busfahrer von
Scheibner Reisen.

Die Vorschulkinder und Erzieherin 
Frau Heerdegen 
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Mit diesem Thema hat sich die MS Am
Steegenwald 2011 etwas Besonderes ein-
fallen lassen. Die Schüler der Klassen 9
hatten vom 7. 3. bis zum 11. 3. 2011 viele
Gelegenheiten, sich um ihren beruflichen
Werdegang zu kümmern. Es wurde viel
Wert darauf gelegt, dass die Heranwach-
senden eine gute Vorbereitung für die Zeit
nach der Schule erhalten.
So entstand z. B. von jedem Schüler eine
vollständige Bewerbungsmappe, welche
an Unternehmen geschickt wurde, die sich
bereit erklärt haben, sie auf Tauglichkeit für
den Echtfall zu prüfen. Wir haben uns dafür
sehr engagiert und mit Freude gearbeitet.
Ein besonderes Highlight war der Besuch
einer AOK-Mitarbeiterin. Sie führte mit uns
Bewerbungsgespräche und Einstellungs-
tests durch. Dabei wurde uns klar, welches
vielfältige Wissen von uns gefordert wird
und wie belastbar man sein muss. Eine der
beiden 9. Klassen hatte auch die Möglich-

keit, in der Arbeitsagentur in Form von um-
fangreichen Tests die eigenen Fähigkeiten
und Fertigkeiten prüfen zu lassen.
Die Auswertung wurde für jeden Schüler
persönlich erstellt und gibt fundierte Hin-
weise zu seiner beruflichen Eignung.
Am Mittwochabend erlebten Schüler und
Eltern ein Berufsorientierungsforum in un-
serer Turnhalle. Unternehmen stellten sich
vor und die Mittelschüler suchten den Kon-
takt zu diesen.  Einige interessierte Schüler
knüpften so schon erste Kontakte mit
möglichen Ausbildungsbetrieben. Auch die
Eltern fanden es toll, dass die Mittelschule
so etwas möglich gemacht hat. Der Don-
nerstag war für Exkursionen vorgesehen.
Ein Ziel war das Hygienemuseum in Dres-
den, wo Schüler praktisch die DNA einer
Zwiebel analysierten. Des weiteren be-
suchten sie die Ausstellung zu den The-
men Religionen, Sinnesorgane und Hygie-
ne. Eine andere Gruppe besuchte das So-

laris-Zentrum in Chemnitz. Diese Schüler
löteten z. B. eine Leiterplatte und beschäf-
tigten sich mit dem brisanten Thema "En-
ergie". Am letzten Tag führten wir eine ge-
meinsame Auswertung durch. Wir fanden
nur ein Wort für diese Woche. Es war ein-
fach "spitze"! Auf diesem Weg möchten
wir uns bei allen Organisatoren und Helfern
für ihre engagierte Arbeit bedanken. Be-
sonderer Dank für die Durchführung gilt
Frau Winkelhöfer von der CAP Oelsnitz so-
wie Frau Bochmann und Herrn Lieberwirth
von der Arbeitsagentur.

Frau R. Barth
Kendy Nicolai Kl.9a

Besuch im Schauspielhaus Chemnitz
Die Geschichtsschüler der Klassen 10 waren am 28.03.2011 gemeinsam mit unserer Lehrerin Frau Schubert im Schauspielhaus
Chemnitz zur Vorstellung  „ Die Weiße Rose“. Passend zum Thema Jugend in Opposition zum  Nationalsozialismus geht es bei der
Widerstandsgruppe um fünf Studenten , die um das wahre Deutschland kämpfen und stolz darauf sind, Deutsche zu sein- wegen
Heine, Schiller und Goethe… und deshalb das nationalsozialistische System stürzen wollen. Dafür sind sie auch bereit zu sterben.
Das war für uns beeindruckend. Spannend war auch, dass das Theater direkt auf der Drehbühne stattfand, sodass wir mitten im
Geschehen waren. Das Resümee der Schüler: Alle fanden es gut und würden es sich auch nochmals ansehen. Es war eine  gute
Abwechslung zum normalen Geschichtsunterricht im Klassenzimmer. Lysanne Vettermann

Projektwoche zur Berufsorientierung
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Als die anderen Mitschüler der 7c und ich
am Dienstag in die Schule kamen, hatten
wir zuerst Mathematik. Da haben wir aus-
gerechnet, wie viel Geld wir im Jahr für un-
sere Wasserkosten bezahlen müssen.
In Biologie haben wir dann gelernt, dass es
ohne Wasser kein Leben auf der Erde gibt.
Und Frau Melzer hat uns sogar etwas zu
trinken ausgegeben. Das hat uns allen
richtig gut  geschmeckt.
Dann ging es ab zur Querenbachtalsperre
Stollberg. Da wurden wir in drei Gruppen
eingeteilt und uns wurde alles erklärt. Von
wo das Wasser kommt, dass es mehrmals
gereinigt wird und, und. und. Dann sind
wird zum eigentlichen Stausee gegangen,
denn vorher waren wir im Maschinenhaus.
Als wir dann auf dem Staudamm standen,
hatten wir einen richtig zauberhaften Aus-
blick. In dem kleinen Haus auf dem Damm

befindet sich ein ca. 17 m tiefer Schacht
mit Stahlgittern versehen. Das war cool.
Ganz unten führt dann ein Tunnelweg unter
dem See vorbei bis zum Keller unter dem
Maschinenhaus. Nach der Besichtigung
sind wir dann wieder zurück gefahren.
Die letzte Stunde brach an. Es war natür-
lich Geographie. Denn fast nichts hängt
mehr mit Wasser zusammen als dieses
Fach, weil es ja um die Erde geht, die der
"blaue Planet" heißt und aus 70% Wasser
besteht. Als letztes war der Wasserkreis-
lauf zu besprechen und wir haben einen
Film dazu angesehen.
Also ich finde, das war ein ziemlich span-
nender und lehrreicher Tag, denn nichts ist
wichtiger als Wasser.

Melanie Glugla
Klasse 7c   

Meine Klasse, ich und der „Weltwassertag“

Einladung zur 19. Sitzung 
des Gemeinderates

Die 19. Sitzung des Gemeinderates findet am Mittwoch, dem 
4. Mai 2011, um 19:00 Uhr, in der Gaststätte „Landgasthof“,
Flockenstraße 4 in 09385 Erlbach-Kirchberg / OT Ursprung statt.
Alle interessierten Einwohner werden hiermit herzlich zur Sitzung
eingeladen.

Tagesordnung

1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der ord-
nungsgemäßen Ladung

2. Feststellung der Tagesordnung und Festlegung von zwei Ge-
meinderäten zur 
Unterzeichnung der Sitzungsniederschrift und der zu fassen-
den Beschlüsse

3. Kontrolle der Niederschriften der Sitzung des Gemeinderates
vom 6. April 2011 

4. Anfragen
5. Beschluss zur Sicherheitsneugründung des Abwasserzweck-

verbandes „Lungwitztal-Steegenwiesen“ 
6. Beschluss über die Vereinbarung der Verbandssatzung des

Abwasserzweckverbandes „Lungwitztal-Steegenwiesen“ in
der Fassung des von der Verbandsversammlung am 29. März
2011 bestätigten Entwurfes der Verbandssatzung (Stand:
29.03.2011)

7. Informationen und Sonstiges

Die endgültige Tagesordnung wird an der Bekanntmachungstafeln
der Gemeinde ortsüblich bekannt gegeben.

Lorenz-Kuniß
Bürgermeisterin 



C
M
Y
K

Lugauer Anzeiger – Amtlicher TeilNr. 04/2011 Seite 17

C
M
Y
K

Gemeinde Erlbach-Kirchberg | Amtliche Bekanntmachungen

Am Mittwoch, dem 6. April 2011, fand in
der Gaststätte „Landgasthof” in Erlbach-
Kirchberg / OT Ursprung die 18. Sitzung
des Gemeinderates statt. 

1. Begrüßung, Feststellung der 
Beschlussfähigkeit und der 
ordnungsgemäßen Ladung

Die Bürgermeisterin begrüßte die Gemein-
deräte, den Gast und die Mitarbeiter der
Verwaltung. Sie stellte die ordnungs-
gemäße Ladung sowie die Beschlussfähig-
keit fest. 

2. Feststellung der Tagesordnung und
Festlegung von zwei Gemeinderäten 
zur Unterzeichnung der Sitzungs-
niederschriften

Die Tagesordnung wurde vorgetragen und
einstimmig angenommen. Mit der Unter-
zeichnung der Niederschrift und der zu
fassenden Beschlüsse dieser Sitzung wur-
den die Gemeinderäte Lutz Köhler und Ulf
Winkler  beauftragt.

3. Kontrolle der Niederschrift der 
Sitzung des Gemeinderates vom 
9. März 2011

Die Niederschriften wurden von der Ver-
waltung erstellt. Die Kontrolle und Bestäti-
gung erfolgte durch die Gemeinderäte Pe-
ter Mehner und Wolfgang Kunz. Seitens
des Gemeinderates gab es keine Bean-
standungen zu den Niederschriften. 

4. Anfragen
Es wurden u. a. zu folgenden Themen An-
fragen gestellt bzw. Hinweise gegeben:
- Trauerhalle Erlbach-Kirchberg
- Baumaßnahme Kreisstraße (Bahnberg)
- Straßenschäden nach Winter
- Turnhalle Montessori-Grundschule 

5. Antrag auf Erhöhung des Kosten-
ersatzes für Sachaufwand und 
Beitrag zur Anerkennung der 
Förderungsleistung bei Tages-
pflegestellen in der Gemeinde 
Erlbach-Kirchberg

In der Gemeinde Erlbach-Kirchberg gibt es
zwei Kindertagespflegestellen, die Kinder
bis zur Vollendung des dritten Lebensjah-
res nach dem Gesetz zur Förderung von
Kindern in Kindertageseinrichtungen und
in Kindertagespflege (Kinderförderungsge-
setz – KiföG) betreuen. Die Tagespflege-
personen erhalten bisher zur Erstattung
angemessener Kosten, die ihnen für den
Sachaufwand sowie ihre Förderungslei-
stung entstehen, einen Pauschalbetrag

von 400,00 Euro pro Vollzeitplatz. Dieser
verringert sich entsprechend, wenn Teil-
zeitbetreuung in Anspruch genommen
wird. Von dieser Summe abgezogen wer-
den Landeszuschuss und Elternbeitrag.
Es liegt ein Antrag der Tagespflegeperson
Sandy Fischer vor, den Aufwendungser-
satz auf 450,00 Euro pro Vollzeitplatz zu
erhöhen. Folgt man den Empfehlungen
des Landesjugendamtes Sachsen, müsste
der Pauschalbetrag jährlich entsprechend
der Jahresteuerungsraten angeglichen
werden und läge derzeit bei 480,00 Euro.
Der Landkreis Erzgebirge hat in seiner
Richtlinie zur Kindertagespflege, die zum
1. Januar 2011 in Kraft getreten ist, 450,00
Euro monatlich pro Vollzeitplatz beschlos-
sen. Wird dem Antrag zugestimmt, kom-
men auf die Gemeinde Erlbach-Kirchberg
Kosten in Höhe von maximal 6.000,00 Eu-
ro jährlich zu, je nachdem wie die zwei Kin-
dertagespflegestellen belegt sind.

Beschluss-Nr: 18.09.2011
Der Gemeinderat beschließt, den Kosten-
ersatz für Sachaufwand und Beitrag zur
Anerkennung der Förderungsleistung bei
Tagespflegestellen in der Gemeinde Erl-
bach-Kirchberg auf 450,00 Euro ab dem
01.07.2011 zu erhöhen.
Der Beschluss wurde einstimmig ange-
nommen.

6. Verkauf von Splitterflächen 
zwischen Fußweg und Privatgrund-
stück sowie Straßennebenflächen

In den zurückliegenden Jahren wurden im
Gebiet der Gemeinde Erlbach-Kirchberg
einige Straßen erneuert und zum Teil auch
die daran gelegenen Fußwege ausgebaut. 
Da Straßen und Fußwege nur noch in einer
bestimmten Breite ausgebaut werden, ent-
standen so genannte „Splitterflächen“, die
aufgrund ihres Zuschnittes bzw. ihrer
Größe zu keiner eigenständigen Nutzung
oder gar Bebauung geeignet sind. Ein wei-
teres Beispiel für die Entstehung von Split-
terflächen ist der Ausbau der Dorfstraße in
Erlbach-Kirchberg. Hier wurden nach Be-
endigung der Baumaßnahme die Straße
und die daran angrenzenden Fußweg-
grundstücke neu vermessen. Dabei hat
sich herausgestellt, dass die örtlich sicht-
baren Grundstücksgrenzen (Zäune u. ä.)
nicht immer mit den katastermäßigen
Grundstücksgrenzen übereinstimmen. Da
diese Splitterflächen keine eigenständige
Nutzung aufweisen, ist es sinnvoll, diese
möglichst mit dem Grundstück zu verei-
nen, mit dem sie in der Örtlichkeit eine
wirtschaftliche Einheit bilden. Das bedeu-
tet, dass je nach Lage der Grenzen, diese
Splitterflächen von Privat erworben oder

an die betreffenden Privateigentümer ver-
äußert werden sollten. Im Gemeindegebiet
gibt es zahlreiche Splitterflächen unter-
schiedlicher Art und Weise. Deshalb emp-
fiehlt es sich, eine Grundsatzentscheidung
zur Kaufpreisbildung zu treffen und einen
entsprechenden Beschluss zu fassen. 
Bei der Kaufpreisbildung sollte man be-
denken, dass die von der Gemeinde Erl-
bach-Kirchberg an Privat zu veräußernden
Splitterflächen in der Regel wenige Qua-
dratmeter umfassen und somit keineswegs
als Bauland genutzt werden können. 
Vielmehr werden sie von den jeweiligen
Privateigentümern als Wiese oder Garten-
land genutzt. Deshalb empfiehlt es sich,
bei der Kaufpreisbildung, den Bodenricht-
wert für Gartenland zugrunde zu legen.
Dieser beträgt zurzeit 8,95 Euro/m2.
Da sich Bodenrichtwerte ständig ändern,
schlagen wir vor, einen einheitlichen Kauf-
preis von 10,- Euro/m2 für den Verkauf die-
ser Fußwegsplitterflächen und Straßenne-
benflächen für das gesamte Territorium
der Gemeinde Erlbach-Kirchberg zu be-
schließen.

Beschluss-Nr: 18.10.2011
1. Der Gemeinderat beschließt den Ver-

kauf von Splitterflächen zwischen
Fußwegen und Privatgrundstücken so-
wie Straßennebenflächen zum Kauf-
preis von 10,- Euro/m2. 
Erläuterung: Als Splitterflächen be-
zeichnet man Grundstücke, die sich
zwischen öffentlich genutzten Flächen
(wie z.B. Straßen, Fußwege, Plätze o.
ä.) und Privatgrundstücken befinden
und die aufgrund ihres Zuschnittes für
keinerlei Bebauung oder andere eigen-
ständige Nutzung geeignet sind.  

2. Die Bürgermeisterin wird ermächtigt,
die entsprechenden Kaufverträge ab-
zuschließen. 

Der Beschluss wurde einstimmig ange-
nommen.

7. Beschluss einer neuen Geschäfts-
ordnung des Gemeinderates der 
Gemeinde Erlbach-Kirchberg

Die „Geschäftsordnung des Gemeindera-
tes und des beratenden Ausschusses der
Gemeinde Erlbach-Kirchberg“ hat der Ge-
meinderat am 11. August 1994 beschlos-
sen. Es sind größere Änderungen und An-
passungen notwendig. Deshalb sollten kei-
ne Änderungen beschlossen, sondern eine
neue Geschäftsordnung erstellt werden.
Diese Geschäftsordnung tritt in der vorlie-
genden Fassung am 1. Mai 2011 in Kraft. 

Bericht über die 18. Sitzung des Gemeinderates 
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Beschluss-Nr: 18.11.2011
Der Gemeinderat beschließt die Geschäft-
sordnung des Gemeinderates der Gemein-
de Erlbach-Kirchberg entsprechend dem
vorliegenden Entwurf. 
Der Beschluss wurde einstimmig ange-
nommen.

8. Bestätigung des neuen Wehrleiters
sowie des stellvertretenden Wehr-
leiters der Freiwilligen Feuerwehr
Ursprung

Die Freiwillige Feuerwehr Ursprung hat in
der Mitgliederwahlversammlung am Frei-
tag, dem 18. März  2011, den Wehrleiter,
Herrn Peter Mehner, und den stellvertre-
tenden Wehrleiter, Herrn Dirk Rößner, ge-
wählt. Die Bestätigung erfolgte durch den
Gemeinderat. 

Beschluss-Nr: 18.12.2011
Der Gemeinderat bestätigt Herrn Peter
Mehner als Wehrleiter und Herrn Dirk Röß-
ner als stellvertretenden Wehrleiter der
Freiwilligen Feuerwehr Ursprung. 
Der Beschluss wurde mit 9 Ja-Stimmen
bei 1 Stimmenthaltung angenommen.

9. Auftragsvergabe zur Bestands- und
Zustandserfassung, Zustands-
bewertung und Wertermittlung des
Straßenvermögens der Gemeinde
Erlbach-Kirchberg für die Erstellung
der Eröffnungsbilanz im Rahmen 
der Umstellung von der kameralisti-
schen auf die doppische Haushalts-
führung

Im Jahr 2003 hat die Innenministerkonfe-
renz die Reform des kommunalen Haus-
haltsrechtes beschlossen. Sachsen hat
sich mit Beschluss vom Mai 2004  für die
Einführung eines doppischen Haushalts-
und Rechnungswesens  entschieden. Die
verpflichtende Umstellung für die Kommu-
nen auf das doppische Haushalts- und
Rechnungswesen ist zum Jahr 2013 vor-
gesehen. Im Rahmen der Aufstellung der
Eröffnungsbilanz ist sämtliches kommuna-
les Vermögen zu bewerten. Dazu gehören
neben dem beweglichen Anlagevermögen
auch alle Gebäude und Grundstücke sowie
Straßen, Wege und Plätze mit den dazu-
gehörigen Nebenanlagen. Die Bestands-
und Zustandserfassung, Zustandsbewer-
tung und Wertermittlung für das Straßen-
vermögen erfolgt in einem aufwendigen
und komplizierten Verfahren. Dafür sind
neben spezifischen Ingenieurleistungen
auch umfangreiche technische Vorausset-
zungen erforderlich, die eine externe Auf-
tragsvergabe erforderlich machen. 
Dazu erfolgte die Angebotsabforderung
von fünf auf dieses Leistungsspektrum
spezialisierten Büros. Das Ergebnis der
Prüfung und Wertung sowie der Vergabe-
vorschlag wurden als Tischvorlage im Rah-
men der Sitzung des Gemeinderates aus-
gereicht, erläutert und diskutiert.

Beschluss-Nr: 18.13.2011
Der Gemeinderat der Gemeinde Erlbach-
Kirchberg beschließt die Vergabe des Auf-
trages zur Bestands- und Zustandserfas-
sung, Zustandsbewertung und Wertermitt-

lung des Straßenvermögens der Stadt Lu-
gau für die Erstellung der Eröffnungsbilanz
im Rahmen der Umstellung von der kame-
ralistischen auf die doppische Haushalts-
führung an die Firma Lehmann und Partner
GmbH, Schwerborner Straße 01, 99086
Erfurt zu einer Bruttoangebotssumme von
9.855,58 Euro.
Der Beschluss wurde mehrheitlich an-
genommen.

10. Informationen und Sonstiges
Es wurde u. a. über Folgendes informiert: 
- Begehung betreffs Machbarkeitsstudie

(kombinierter Rad-Gehweg)
- Baumaßnahme Regionaler Zweckver-

band Wasserversorgung Bereich Lu-
gau Glauchau – Erneuerung der Trink-
wasserleitung Bereich Alte Straße bis
Äußere Kirchberger Straße 
2. Mai bis 18. Juni 2011

- Bauvorhaben Umbau Querbau der
Scheune zum Wohnhaus, Alte Schmie-
degasse 8 in Erlbach-Kirchberg, An-
tragsteller Herr Marko Schüßler 

Im Anschluss fand eine nichtöffentliche
Sitzung statt.

Lorenz-Kuniß
Bürgermeisterin

Frühlingswanderung 
am 7. Mai!

Unsere diesjährige Frühlingswanderung
startet am 7. Mai 2011 um 14:00 Uhr. Wir
treffen uns an der Milchviehanlage der MA-
VEK in Kirchberg (Richtung Seifersdorf). Von
dort führt die Strecke durch den Steegen-
wald, der zu einem großen Teil auf Kirchber-
ger Flur liegt. Unsere Kommunal-Kombi-
Mitarbeiter Herr Finster und Herr Leonhardt
haben fleißig recherchiert, welche Pflanzen
und Tiere sich im Steegenwald heimisch
fühlen. Aber auch an historischen Begeben-
heiten ist der Steegenwald reich. Natürlich
brauchen wir Wanderer auch eine zünftige
Stärkung. Hierfür werden wieder die Ver-
einskameraden der „Gipfelstürmer“ sorgen. 

Wir sehen uns am 7. Mai,
Ihre Bürgermeisterin 
Alexandra Lorenz-Kuniß

-Wichtige Mitteilung zur Trinkwasserversorgung -

Spülung des Leitungsnetzes geplant

Zur Sicherung der Trinkwassergüte führt der Regionale Zweckverband Wasserver-
sorgung Bereich Lugau-Glauchau in Erlbach-Kirchberg vom 16.05. bis 27.05.2011,
in der Zeit von 07:00 bis 16:00 Uhr, planmäßige Netzpflegemaßnahmen durch.
Wir bitten um Beachtung der folgenden Termine und Hinweise. 

16.05.-27.05.11 – Erlbach-Kirchberg – Lugauer Straße 3, 5, 6

Die Rohrnetzspülungen werden vorbeugend durchgeführt, um die natürlichen Abla-
gerungen (Sedimente) im Leitungsnetz regelmäßig auszutragen. Während der Spü-
lungen sind Trübungen des Trinkwassers, Druckschwankungen oder Versorgungs-
unterbrechungen nicht zu vermeiden. Wir bitten darum alle an das Trinkwassernetz
angeschlossenen Geräte unter Kontrolle zu halten und nach Beendigung der Spü-
lung Ihren Feinfilter rückzuspülen. Für weitere Fragen steht Ihnen unsere Zentrale
Leitwarte ( 03763 405 405) zur Verfügung.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis! 
Ihr Regionaler Zweckverband  Wasserversorgung – Bereich Lugau-Glauchau
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Wir gratulieren
unseren Jubilaren

zum 70. Geburtstag
Herrn Volkmar Liebers geb. am 4. Mai 1941

zum 75. Geburtstag
Herrn Günther Tippmann geb. am 14. Mai 1936

zum 81. Geburtstag
Herrn Joachim Herold geb. am 16. Mai 1930
Frau Ingeburg Herold geb. am 28. Mai 1930

zum 82. Geburtstag
Herrn Werner Neumann geb. am 2. Mai 1929

zum 85. Geburtstag
Frau Christa Lasch geb. am 5. Mai 1926

zum 86. Geburtstag
Frau Anni Neubert geb. am 13. Mai 1925
Herrn Herbert Reuther geb. am 19. Mai 1925

zum 87. Geburtstag
Frau Helga Reuther geb. am 14. Mai 1924

Ihnen allen einen schönen Tag, Wohlergehen und 
alles Gute für die Zukunft.

Ortsteil Ursprung |  Amtliche Bekanntmachungen

Grünschnittsammlung 2011

Die Grünschnittsammlung für die Ge-
meinde Erlbach-Kirchberg findet am 4. Mai 2011 statt. Die
Grünschnittsäcke und Banderolen für Bündel werden in den
Gemeindeverwaltungen verkauft. Der Preis pro Grünschnitt-
sack und pro Banderole beträgt 1,60 Euro. Zur Beachtung le-
sen Sie bitte außerdem unter den Informationen der Stadt-
verwaltung Lugau.

Unsere Kinder-
reporterin berichtet

Daumendrücken für 
unsere Läuferstaffel
Am 30.04.2011 findet im Waldbad
Neuwürschnitz der 5. Oelsnitzer Lauf-
tag statt. Dieser wird organisiert vom
Laufclub Oelsnitz. Höhepunkt des

Lauftages ist die Erzgebirgs-Trophy. Das ist ein Staffelrennen der
Städte und Gemeinden aus dem Erzgebirgskreis. Wie auch schon
im vergangenen Jahr wird auch diesmal eine Staffel aus unserer
Gemeinde teilnehmen. 

Jede Staffel besteht aus fünf Läufern und jeder Läufer muss zwei
Runden um das Waldbad laufen. Eine Runde beträgt ca. 800 m. Im
Staffelrennen 2010 belegten wir den 8. Platz, waren aber immerhin
das „schnellste Dorf“ im Rennen. Der Lauf hat allen Beteiligten viel
Spaß gemacht, so dass eigentlich alle gern wieder mitlaufen woll-
ten. Leider sind jedoch drei Läufer unserer Staffel 2010 derzeit ver-
letzt. Aber wir haben ja viele schnelle Leute in unserer Gemeinde,
so dass gute Ersatzläufer schnell gefunden waren. Zurzeit wird
kräftig trainiert und die Schnellsten im Training dürfen dann am
Sonnabend, den 30.04.2011 im Waldbad für unsere Gemeinde
starten. Start ist 12:30 Uhr. Wie das Rennen ausgegangen ist, er-
fahrt Ihr dann auf unserer Homepage oder im nächsten Anzeiger.
Toll wäre natürlich, wenn viele Fans unsere Staffel an der Strecke
anfeuern. Sport frei, Eure Christina

Am 31. März 2011  fand in der Gaststätte Alte Fleischerei die 
8. Sitzung des Ursprunger Ortschaftsrates statt. 
Zu folgenden Punkten wurde beraten:

1. Bericht von den letzten  Sitzungen des Gemeinderates
Der Ortsvorsteher berichtete von den letzten Sitzungen des Ge-
meinderates.
Dem Antrag auf Vorbescheid zur Sanierung bzw. Neubau des
Vierseithofes Feldgasse 7 in Ursprung wurde das gemeindliche
Einvernehmen erteilt. 
Auch der Antrag zum Bau eines Einfamilienhauses auf dem
Grundstück Oberlungwitzer Straße 5 wurde positiv beschieden.
Die Baugenehmigung liegt bereits vor.
In der letzten Sitzung wurde der Abschluss eines Stromkonzessi-
onsvertrages mit der EnviaM beschlossen.

2. Informationen
Es wurde der Maßnahmeplan Schadensbeseitigung des August-
hochwassers vorgestellt.

Für die im Plan enthaltenen Maßnahmen ist die Förderung bean-
tragt, aber noch nicht bewilligt. Die Freilegung des Dorfbaches am
Ortsausgang wird nicht gefördert, muss somit mit eigenen Mitteln
realisiert werden.

Der Motorsportverein Simsonfreunde Ursprung hat das Simson-
und Oldtimertreffen auf den 24. September verlegt.

Schulze
Ortsvorsteher

Bericht über die 8. Sitzung des Ursprunger Ortschaftsrates
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Wir gratulieren
unseren Jubilaren

zum 70. Geburtstag
Herrn Lothar Kehrer geb. am 9. Mai 1936

zum 80. Geburtstag
Herrn Walter Vogel geb. am 30. Mai 1931

zum 82. Geburtstag
Herrn Gerold Schnitgerhans geb. am 7. Mai 1929

zum 84. Geburtstag
Frau Johanna Pohler geb. am 6. Mai 1927

zum 88. Geburtstag
Frau Marianne Dersinske geb. am 25. Mai 1923

zum 91. Geburtstag
Herrn Herbert Schubert geb. am 13. Mai 1920

Ihnen allen einen schönen Tag, Wohlergehen und 
alles Gute für die Zukunft.

Grünschnittsammlung 2011
Die Grünschnittsammlung für die Gemeinde Erlbach-Kirchberg, OT Ursprung, findet am 4. Mai
2011 statt. Die Grünschnittsäcke und Banderolen für Bündel werden in den Gemeindeverwal-
tungen verkauft. Der Preis pro Grünschnittsack und pro Banderole beträgt 1,60 Euro. Zur Be-
achtung lesen Sie bitte außerdem unter den Informationen der Stadtverwaltung Lugau.

Höhenfeuer
am Sonnabend, dem 30. April 2011

Auch in diesem Jahr führen wir am 30. April 
unseren traditionellen

Lampion-und Fackelzug 

mit anschließenden Höhenfeuer durch

Beginn: 20:00 Uhr
Stellort: Gemeindeamt Ursprung

Schulze, Ortsvorsteher

Am Mittwoch, den 6. April 2011 fuhren wir
Schüler der Ev. Montessori-Grundschule
Erlbach-Kirchberg mit unseren Lehrern
und Erziehern in die Jugendherberge nach
Homersdorf. 9.30 Uhr holten uns zwei
Busse von unserer Schule ab und es ging
los. In dem Projekt „Die Räuber sind los“
machten wir eine aufregende Schatzsu-
che, wo wir auch kleine Mutproben beste-
hen mussten. Außerdem suchten wir Edel-

steine in einem seichten kleinen Bach. Im
Wald bauten wir in Gruppen Hütten – diese
wurden dann auf ihre Stabilität und Größe
überprüft und die Klassen  erhielt eine Ur-
kunde für den guten Hüttenbau. Abends
machten wir gemeinsam Lagerfeuer mit
Stockbrot. Wer wollte durfte später an einer
Nachtwanderung teilnehmen. Die Unter-
kunft hat uns gut gefallen und das Essen
war lecker, ganz besonders das Mittages-

sen! An der Jugendherberge gibt es ein tol-
les Außengelände, dass wir dank des guten
Wetters viel nutzen konnten. Am Freitag,
den 8. April 2011 um 10.00 Uhr holten uns
die beiden Busse wieder ab und wir erreich-
ten müde und glücklich die Schule. Es war
einfach schön, mit allen zusammen in der
Jugendherberge gewesen zu sein.

Rebekka & Hanna

Evangelische Montessori-Grundschule & Hort Erlbach-Kirchberg

Nichtamtlicher Teil
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Informationen aus Erlbach-Kirchberg 

Informationen aus Ursprung

Gartenverein Ursprung „Am Sportplatz“

Für eine sinnvolle Freizeitgestaltung bietet der Gartenverein Ursprung  „Am Sportplatz“ noch freie 
Gartenparzellen an. Elektro- und Wasseranschluss sind vorhanden.

- Gartengröße: 481 m2 Gartennummer 2 Laubengröße: 25,92 m2

- Gartengröße: 433 m2 Gartennummer 23 Laubengröße: 24 m2

- Gartengröße: 344 m2 Gartennummer 8 Laubengröße: 34 m2

Auskunft: Albrecht Gebert, Tel.: Lugau 6049

Kirchennachrichten Erlbach-Kirchberg und Ursprung

Ekkehart Ulbrich aus Lugau, Mitglied im
RGZV Erlbach-Kirchberg, züchtet diese
Gänserasse von Kindesbeinen an. Eine
Leistung, die es in der heutigen Zeit kaum
noch gibt. Warum? Seine Mühen in der
Zucht und Haltung haben sich im Jahr
2010 ganz besonders ausgezahlt und be-
lohnt. Ekkehart wurde Kreismeister im
Kreisverband Stollberg mit seinen Toulou-
ser Gänsen. Seine Zuchtfreunde gratulie-
ren ihm zu diesem Erfolg, unser herzlich-
ster Glückwunsch. Die Toulouser Gans
wirkt durch ihr Erscheinungsbild,  ihre

Behäbigkeit und doch Eleganz zugleich,
auf jeder Ausstellung als Attraktion. Es ist
nicht einfach, Toulouser Gänse von 9 bis
10 kg Gewicht zu den Ausstellungen zu
bringen. Die Transportbehältnisse sind
schon von der Größe beeindruckend, um
diese Schwergewichte präsentieren zu
können.
Die Zuchtfreunde Deines Vereines wün-
schen Dir 2011 gute Zuchterfolge mit Dei-
nen Toulouser Gänsen.

M. Voigt

RGZV Erlbach-Kirchberg

Toulouser Gänse – eine Rasse mit Tradition

Gottesdienste
1. Mai – Quasimodogeniti
Kirchberg 08:30 Gottesdienst
Leukersdorf 10:00 Gottesdienst (mit Kindergottesdienst       )

8. Mai – Miserikodias Domini
Ursprung 08:30 Gottesdienst 
Leukersdorf 10:00 Gottesdienst 

15. Mai – Jubilate
Kirchberg 08:30 Gottesdienst mit Abendmahl
Leukersdorf 10:00 Gottesdienst & Kindergottesdienst
Ursprung 14:00 Gottesdienst mit Jubelkonfirmation, 

Taufe von R. Zimmermann, 
Abendmahl

22. Mai – Kantate
Ursprung 08:30 Gottesdienst  
Erlbach 10:00 Musikalischer Gottesdienst   
Leukersdorf 10:00 Gottesdienst zur Konfirmation 

mit Abendmahl

29. Mai – Rogate
Ursprung 08:30 Gottesdienst 
Leukersdorf 08:30  Gottesdienst
Erlbach 10:00 Gottesdienst zur Konfirmation 

mit Abendmahl

Termine Mai 2011
Spatzentreff
Di., 10.05.  09:30 Ursprung
Mi., 25.05. 15:30 Erlbach

Regenbogenland 
Di. 10./24.05.  09:00 Leukersdorf

Königskinder
Sa. 7.5./21.5. 15:00 Erlbach
Sa. 4.6. 15:00 Erlbach

Bibelstunde 
Mi., 11.05. 19:30 Seifersdorf
Mi., 18.05. 19:30 Pfaffenhain

Seniorenkreis
Mi., 18.5 14:30 Leukersdorf
Fr., 20.5. 14:00 Erlbach

Termine der Landeskirchlichen Gemienschaft
Mai: Gemeinschaftsstunde sonntags 19.30 Uhr 
Am 08.05. ist keine Gem.-stunde. 
Kindertreff sonntags 10.00 Uhr 
Jungschar freitags 16.00 Uhr 
Bibelstunde 02./16.05. um 19.30 Uhr
Frauenstunde 18.05. um 19.30 Uhr
Kreativtreff f. Mutti und Kind 04.05. um 9.30 Uhr
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Volkssolidarität e.V. 
Begegnungsstätte der 
Volkssolidarität Lugau
Telefon: 037295 / 2072

Veranstaltungsplan
Monat Mai 2011

Zu folgenden Veranstaltungen laden
wir Sie recht herzlich ein: 

02. Mai – 13.00 Uhr -  16.00 Uhr
Kegeln 

04. Mai – 9.30 Uhr -  13.00 Uhr
Knappschaft

05. Mai – 13.00 Uhr -  16.00 Uhr 
Spielnachmittag

09. Mai – 13.00 Uhr -  16.00 Uhr
Kegeln 

10. Mai – 14.00 Uhr -  18.00 Uhr
Tanz

11. Mai – 9.30 Uhr -  13.00 Uhr
Knappschaft

12. Mai – 13.00 Uhr -  16.00 Uhr
Spielnachmittag 

12. Mai – 14.00 Uhr -  16.00 Uhr 
Verkehrswacht

16. Mai – 13.00 Uhr  - 16.00 Uhr
Kegeln

18. Mai – 9.30 Uhr -  13.00 Uhr
Knappschaft 

19. Mai – 13.00 Uhr -  16.00 Uhr
Spielenachmittag 

23. Mai – 13.00Uhr  -  16.00 Uhr
Kegeln

24. Mai – 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Tanz

25. Mai – 9.30 Uhr -  13.00 Uhr
Knappschaft

26. Mai – 13.00 Uhr - 16.00 Uhr    
Spielenachmittag

30. Mai – 13.00 Uhr - 16.00 Uhr    
Kegeln 

Bitte bis 9.00 Uhr im Klub melden,
wenn Mittagessen gewünscht wird.
Änderungen vorbehalten, bei Fragen
bitte in der Einrichtung Telefon Nr.
2072 anrufen. 

Viel Spaß
wünscht Ihnen

Ihr Team der Einrichtung

Veranstaltungsplan Senioren Mai 2011

Dienstag, den 3. und 24. Mai 2011, 11:00 Uhr
Gymnastik im Kindergarten „Kinderland“

Dienstag, den 10. Mai 2011, 15:00 Uhr – Treffen im Diakonat, Schulstraße 20: 
Wir feiern Muttertag

Ansprechpartner: Frau Bauer und Frau Voigt, Telefon: 03 72 95 / 50 320

Die neuen Spielkreistermine
Auch im Jahr 2011 möchten wir Muttis und Vatis mit ihrem Kind, was noch keine Einrichtung be-
sucht, zu unserem Spielkreis ganz herzlich einladen. Termine: 12./26. Mai; 9:30 – 10:30 Uhr

Besuch der Kita „Kinderland“ in der
Johanniter Sozialstation Lugau

Die Kindergartenkinder der Johanniter Kinderta-
gesstätte „Kinderland“ besuchten am 8. April
die Sozialstation der Johanniter in Lugau. Unse-
re Mitarbeiterin Sabine Trummer  (stellv. Pflege-
dienstleiterin) zeigte den Kindern (Alter zwischen
3 und 6 Jahren) verschiedene Utensilien, die in
der Pflege benötigt werden.
In spielerischer Form brachten Frau Gerigk

(Pflegedienstleiterin) und Frau Trummer unseren kleinen Gästen den Pflegeberuf näher.
Sie erklärten z. B. eine Blutzuckermessung und zeigtendie Durchführung live. Bei der
Blutdruckkontrolle konnte jedes Kind mit Hilfe eines Stethoskopes den Herzschlag von
Frau Gerigk hören. Das fanden alle sehr interessant.  Die Situation, im Rollstuhl zu sitzen
und von einem Fremden geschoben zu werden, war für die Kinder eine ganz neue Erfah-
rung. Als kleines Andenken gab es für die Kinder eine Plastespritze und Bilder zum Aus-
malen. Den Kindern hat dieser interessante und erlebnisreiche Vormittag gut gefallen.
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Behindertenverband 
Landkreis Stollberg e.V.
Kindergarten „Sonnenkäfer“

„Wege aus 
der Brüllfalle“

Was tut man, wenn die lieben Kleinen
mal wieder ihre Ohren anscheinend
nur zur Deko haben und sie nach
mehrmaligen Bitten immer noch nicht
reagieren? Für viele ist es in solchen
Situationen schwer ruhig zu bleiben
und es drohen Eskalationen, die meist
mit verzweifelten, genervten Eltern
und schreienden Kindern enden.
Um hier Abhilfe zu schaffen und es
den Eltern zu erleichtern, ihre Kinder
zu verstehen, hat der Kindergarten
"Sonnenkäfer" nun bereits zum dritten
Mal Herr Ronny Scheithauer eingela-
den. Sein Sohn besucht ebenfalls un-
seren Kindergarten.
Herr Scheithauer ist seit 12 Jahren in
der offenen Kinder.- und Jugendarbeit
tätig. Er engagiert sich in verschiede-
nen Themen des erzieherischen Kin-
der- und Jugendschutzes und führt
Elternbildungsangebote rund um die
Erziehung durch. Seit 5 Jahren ist er
aktiv mit Projekten der Gewaltpräven-
tion,  vorwiegend an Grundschulen,
tätig. In seinem Vortrag „Wege aus
der Brüllfalle“ wurde unter anderem
ein gleichnamiger Film gezeigt, in dem
Kinder als sogenannte „Hüllenwesen“
beschrieben werden und der ver-
schiedene Alltagssituationen aufgriff
und Lösungsansätze zeigte. Es wurde
in einfachen Schritten ein Konzept
vermittelt, wie man es schafft, sich oh-
ne Brüllerei und Androhung von Ge-
walt durchzusetzen. Im Anschluss
daran gab es noch genügend Zeit
selbst Fragen zu stellen, die ebenfalls
gut in Anspruch genommen wurde.
Für mich war dieser Abend wirklich in-
teressant. Er hat mir geholfen, die
Welt der Kinder noch besser zu ver-
stehen und zu wissen, warum sie jetzt
so reagieren oder eben auch nicht.
Bei Fragen steht Herr Scheithauer
gern zur Verfügung. Zu erreichen ist er
unter der Telefonnummer 037296 /
888805 oder über E-mail: ronny.
scheithauer@regenbogenbus.de. Weite-
re Einblicke finden Sie unter ww.projekt-
jakop.de   Isabel Bartschat

Die „Sonnenkäfer“ sind unterwegs

Am 17. März hatten wir einen
Termin mit unserem Bürger-
meister im Rathaus. Als
Schulanfänger haben wir
schon viel über unsere Stadt
gelernt. Das Rathaus ist ein
wichtiges Gebäude, in dem
viele Menschen arbeiten. Un-
ser Bürgermeister Herr Wei-
kert hatte sich extra  viel Zeit
genommen, um uns alles zu
zeigen und zu erklären.
Die Kinder wollten natürlich
wissen, was ein Bürgermeis-
ter alles zu tun hat. Herr Wei-
kert führte uns in den großen Sitzungssaal mit den bunten Fenstern, der allen sehr gefal-
len hat. Er erzählte uns, dass man dort heiraten kann. Weiterhin finden in ihm Versamm-
lungen und Konzerte statt. Im Rathaus gibt es viele Arbeitszimmer, z. B. das Meldeamt,
das Bauamt und sogar ein Fundbüro, in dem man gefundene Sachen abgeben und verlo-
rene Sachen wiederfinden kann. Herr Weikert erzählte uns auch, dass das Rathaus in 3
Jahren Geburtstag hat und vor 100 Jahren gebaut wurde. Das wird natürlich gefeiert. Die
Vorschulkinder und Frau Frech vom „Sonnenkäferkindergarten“ bedanken sich ganz
herzlich für die tolle Führung mit unserem Bürgermeister

Farbenfrohe Umgestaltung der Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“

Schon lange beschäftigte die Mitarbeiter der Einrichtung das Thema: „Wie könnten wir
das Treppenhaus für unsere Kinder schöner, ansprechender und natürlich farbenfroher
gestalten?“ Zu einer Dienstberatung wurde die geniale Idee geboren und das Projekt
„Hausgestaltung“ ins Leben gerufen. Dabei war klar, dass alles in Eigeninitiative wegen
der Kosten erfolgen musste und natürlich fleißige Helfer gebraucht wurden. Zwei kreative
Erzieherinnen erklärten sich bereit und die beiden Hausmeister waren auch zur Stelle.
Es sollte eine längerfristige, feststehende Dekoration entstehen, die vielseitig genutzt
werden kann. Nach dem Motto „Willkommen im Märchenreich“ entstanden in mühevoller
Handarbeit tolle Kunstwerke in Form von Märchenschlössern, die nicht nur kleine Leute
faszinieren. Dazu besorgten die Hausmeister Holzplatten von OBI und sägten diese aus.
Die Erzieherinnen malten diese dann farbenfroh an. Im Zuge des Projektes wurden gleich
noch die Lampen im Treppenhaus erneuert, natürlich stromsparend und sehr effektvoll
hinter den neuen Kulissen versteckt. Wenn man früh die Kita betritt, glaubt man im Reich
„Tausend und einer Nacht“ zu sein. Die Kinder haben ihr neues Märchenreich mit Freude
in Besitz genommen und möchten sich auf diesem Wege bei den fleißigen Helfern
nochmals ganz herzlich bedanken. Wir als Elternrat der Kita „Sonnenkäfer“ wünschen
uns, dass unser Haus recht lange so schön bleibt und sich viele große und kleine Leute
daran erfreuen. Der Elternrat der Kita „Sonnenkäfer“

Termin für unseren 
Spielnachmittag  

18. Mai 2011
Beginn 15:00 bis ca. 16:00 Uhr
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Frühlingssingen in der 
Lugauer Grundschule

Hiermit lädt der Förderverein der Grundschule Lugau interessierte
Kinder, Eltern, Großeltern, Verwandte und Bekannte zum traditio-
nellen Frühlingssingen in die Lugauer Grundschule ein. Die Veran-
staltung findet am Mittwoch, dem 11.05.2011 statt. Ab 15:30 Uhr
kann man sich bei leckerem Kuchen und Kaffee auf das Kulturpro-
gramm einstimmen. Dieses beginnt um 17 Uhr in der Turnhalle
und wird diesmal durch den Chor, die Tanzgruppen und Darsteller
der Laienspielgruppe gestaltet.
Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag und hoffen zahlrei-
che Gäste zu unserem Programm begrüßen zu dürfen.

Hanka Goldschmidt

Heimat-, Kultur- und Bildungsverein Lugau e.V.
Viktoriastr. 8 • 09385 Lugau   

Herzliche Einladung
zum Hexenfeuer!

Nach dem langen Winter lädt auch
in diesem Jahr der Heimat-, Kultur-
und Bildungsverein wieder alle Lu-
gauer ans wärmende Hexenfeuer
am 30.04.2011 ein. Wie immer ist
für das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt - gute Laune ist jedoch mit-
zubringen! Für die kleinen Gäste
veranstalten wir um 18.30 Uhr eine kleine Lampionwanderung. 

Beginn:   18.00 Uhr
Ort: Vereinsheim,  Viktoriastr. 8

Der Vorstand

Mit Standhaftigkeit und Durchsetzungsvermögen errang sich die
Wettkampfgemeinschaft Lugau / Thalheim am 27.03.2011 in Plau-
en den Titel des SÄCHSISCHEN  MANNSCHAFTSMEISTERS.

Eindeutige Siege über 
- die WKG Pausa / Plauen mit 26:12, 
- die WKG Leipzig / Taucha mit 27:12, 
- dem FC Erzgebirge Aue mit 32:7 und 
- dem AC Werdau mit 36:4 

wurden durch den Nachwuchs beider Traditionsvereine errungen.
Wie auf dem Mannschaftsfoto zu erkennen; wird die Jugend-
mannschaft durch den Trainer von RV Thalheim, Herrn Tino Korb
und dem Lugauer Trainer, Herrn Micheal Radkte, zusammenge-
setzt. Ein großes Lob an alle nach oben strebenden jungen Rin-
ger, die zu diesem hervorragenden Ergebnis beigetragen haben.
Danken möchte der Vorstand des RVE auch den Trainern für ihre
geleistete Arbeit und auch den Eltern, die ihren Kindern den Rück-

halt in der Familie geben, den Ringkampfsport merhfach in der
Woche zu trainieren und diesen leistungsorientiert zu betreiben. 

Das 8. Wolfgang-Bohne-Gedächtnisturnier fand am Samstag
den 9. April 2011 im Sportpark Thalheim statt. Eine Masse von
jungen Ringern und Ringkämpferinnen, an der Zahl 330, welche in
den Altersklassen, weibliche Schüler und Jugend und männliche
Jugend E,D,C aus 36 Vereinen teilnahmen, gingen an den Start.
Mit fünf Matten war dies wieder eine organisatorische Herausfor-
derung, der sich der RV Thalheim mit Pravour stellte und bewäl-
tigte.10 Sportler vertraten den RV Eichenkranz und versuchten mit
ihrem, im Training geübten, Techniken an die begehrten Pokale
und Medallien zu kommen. Als erster konnte sich Falko Demmler
in der 54 Kg Klasse freuen. Mit zwei Schultersiegen stand er ganz
oben auf dem Treppchen. Mit der schwersten Aufgabe, nämlich
16 Ringern, die in der gleichen Gewichtsklasse (31 Kg) antraten,
hatte es Tim Hamann zu tun. Selbst mit einer schmerzhaften Ver-
letzung am Handgelenk stellten die ersten Gegner keine Gefahr

dar. Bis zum Sieg im Finalkampf wurden die
Kämpfe ausdauernder und härter. Auch diese
meisterte Tim mit Geduld und Technik, bis er
seine verdiente Goldmedallie in Empfang neh-
men konnte. In der 34 Kg Abteilung stand ihm
sein Trainingspartner und Cousin, Anton Vie-
weg,  in Nichts nach und gewann seine Kämp-
fe ebenfalls vorzeitig. Alle Kämpfe mit Schulter-
siegen gewonnen, stand er ganz oben auf dem
Podest. Zwei gute fünfte Plätze gingen jeweils
noch an Randy Pelikan und Toni Heinig.
Toni Peprny und Alexander Krauß fuhren
vom 15.04.2011 – 17.04.2011 zu den Deut-
schen Meisterschaften nach Mühleim
Styrum (NRW). Zum Redaktionsschluss be-
gann die DM erst. Alle hoffen, es hat sich für
unsere Ringer gelohnt. Was draus geworden
ist, lesen Sie in der nächsten Ausgabe. 

Bericht von Kati Blachut

NEUES aus dem Ringerverein 1908 Eichenkranz Lugau 
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Ein Vereinsjubiläum steht vor der Tür, der
TTC Lugau feiert am 20. und 21. Mai 2011
sein 40 jähriges Jubiläum. Natürlich ist in
diesen Jahren „allerhand Wasser den Berg
heruntergeflossen“. Für jeden Außenste-
henden und allen TT-Freaks ist jetzt der
geeignete Zeitpunkt, das Rad der Ge-
schichte noch einmal zurück zu drehen.
Wie das Leben so spielt, gibt es auch in je-
dem Verein sportliche Höhen und Tiefen,
wichtig ist es aber, sich immer wieder auf-
zurichten. Dies mussten auch die Lugauer
Tischtennisspieler in den letzten Jahren
miterleben, wo nach den Aufstiegen bis in
die Oberliga, auch Abstiege und Mitglie-
derschwund in Kauf genommen werden
mussten. 

Gerhard Mattias spielt mit 69 Jahren als
einzigstes Gründungsmitglied von 
TTC Lugau noch aktiv am Tisch um Punkte.

Im Jahr 1971 wurde der Lugauer Tischten-
nisverein aus der Taufe gehoben, ein paar
Sportbegeisterte lernten das TT-Einmal-
eins, bis man 1974/75 die erste Punkt-
spielsaison in der untersten Kreisklasse
bestritt. Am Ende der ersten Saison wurde
der 4. Platz mit 14:10 Punkten belegt. Als
einzigster Aktiver, der jetzt noch als wert-
voller Ersatzspieler Punktspiele bestreitet,
war Gerhard Mattias dabei, der dieses Jahr
auch ein weiteres Jubiläum feiert, seinen
70. Geburtstag. 
Es wurden verschiedene Zeitabschnitte
zurückgelegt. Als erster Vereinsvorsitzen-
der leitete Günter Schnorr den Verein unter
den Namen BSG Stahl Lugau. In den er-
sten Jahren mussten die Lugauer noch
Lehrgeld zahlen und auf Kreisebene
Punktspiele austragen. Nach dem sech-
sten Anlauf gelang 1980 erstmalig der Auf-
stieg in die Bezirksklasse. Mittlerweile wur-
den drei Herrenteams sowie eine Nach-
wuchsmannschaft in den Spielbetrieb inte-
griert. Die Lugauer entwickelten sich spie-
lerisch  auf Bezirksebene weiter. Im Jahr

1990/91 wurde zum 1. Mal der Aufstieg in
die 1. Bezirksliga erspielt. Im gleichen Jahr
gab es auch Änderungen in Bezug auf den
Vereinsnamen: von nun an spielten die Ak-
tiven unter „Lugauer SC“. Frank Pohler
trug sich als zweiter Abteilungsleiter in die
Chronik des TT-Vereins ein. Diese „Ehe“
mit dem Fußballverein der Stadt Lugau
hielt nur ganze zwei Jahre, bis sich am 6.
März 1992 der Lugauer TT-Verein unter
„TTC Lugau e.V.“ mit neu gewähltem Ver-

einsvorsitzenden André Carlowitz ins Ver-
einsregister im Kreis Stollberg eintrug. In
den darauffolgenden Jahren machte sich
der TTC in ganz Sachsen durch sportliche
Erfolge bekannt, 1993 wurde der Aufstieg
in die Landesliga geschafft sowie auch der
Bezirkspokal von ganz Sachsen gewon-
nen. 1994 verstärkte Gerhard Lenzer das
Team. Durch seine Erfahrungen wurden al-
le Spieler des TTC angespornt. Nach dem
Aufstieg in die Verbandsliga wurde der

Aus der Vereinschronik „40 Jahre“ TTC Lugau:
• 87 Aktive haben bisher für Lugau Punktspiele bestritten (1974-2011)
• 27 Aktive spielten in der aktuellen Saison 2010/11 für den TTC
• 71 verschiedene TT-Vereine aus ganz Sachsen haben gegen  Lugau  Punkt-

Spiele ausgetragen. 
• gegen SV 1891 Groitzsch wurden die meisten Punktspiele (22 x) absolviert 

insgesamt 11 Spielserien in Landes,- und Verbandsliga
• die meisten Siege wurden gegen TTSV Zwönitz und TSV 1865

Burkhardtsdorf (jeweils 14) erzielt.
• die meisten Niederlagen wurde gegen TTV 1948 Hohndorf  (11 x) kassiert.

Spielklassenzugehörigkeit von TTC Lugau:
• Oberliga:  . . . . . . . . . . . .2 Jahre  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(1998-2000)
• Verbandsliga:  . . . . . . . .6 Jahre  . . . . . . . . .(1995-1998, 2000/01, 2007-2009)
• Landesliga:  . . . . . . . . . .9 Jahre  . . . . . . . . .(1993-1995, 2001-2007, 2009/10)
• 1. Bezirksliga:  . . . . . . . .5 Jahre  . . . . . . . . .(1988-1990, 1991-1993, 2010/11)
• 2. Bezirksliga:  . . . . . . . .5 Jahre  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(1984-1988, 1990/91)
• Bezirksklasse:  . . . . . . . .4 Jahre  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(1980-1984)
• Kreisklasse:  . . . . . . . . . .6 Jahre  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(1974-1980)
• Ronny Löbner und André Carlowitz bestritten mit je 1128 Einzelspiele die meisten

Punktspieleinsätze für Lugau

Am 12.09. 1999 beteiligten sich die Lugauer Tischtennisspieler zur „800 Jahrfeier“ von Lu-
gau, aktiv beim Festumzug durch das Zentrum von Lugau.

40 Jahre TTC Lugau
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ERGEBNISMELDUNGEN:

· 19.03.2011 – Herolder SV - Lugauer SC
-Mädchen  . . . . . . . . . . . . . . . . .11:00

· 26.03.2011 – Lugauer SC -Mädchen - 
DFC Westsachsen . . . . . . . . . . . . 0:19

· 27.03.2011 – Lugauer SC II - FSV Nie-
derdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3:2 
(Mettke, Ronny 2 x ; Rabe, Martin)

· 03.04.2011 – SV Fortuna Nieder-
würschnitz - Lugauer SC  . . . . . . . .3:2 
(Mettke, Ronny; Rabe, MArtin)

· 08.04.2011 – Lugauer SC AH - 
SV Waldenburg  . . . . . . . . . . . . . . . 2:0

· 09.04.2011 – SV Leukersdorf - Lugauer
SC E-Jugend  . . . . . . . . . . . . . . . . 15:0

· 10.04.2011 – Chemnitzer FC - Lugauer
SC-Mädchen  . . . . . . . . . . . . . . . 18:00

· Lugauer SC- Frauen - 
BC Erlbach  . . . . . . . . . . . . . . . . . .0:3

· SV Tanne Thalheim - Lugauer SC 
 . . . . . . . . . . . . . . 2:1 (Löffler, Michael)

· Lugauer SCII - 1. Dorfchemnitzer FSV 
Kicker  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0:1

VORSCHAU
· 29.04.2011 – Lugauer SC AH - 

Neustädtler SV
· 01.05.2011, 15:00 Uhr – TSV Elektronik

Gorsdorf - Lugauer SC
15:00 Uhr Lugauer SC II - SV R/W Neu-
würschnitz

· 07.05.2011, 10:30 Uhr – BSV Gelenau -
Lugauer SC E-Jugend

· 08.05.2011, 15:00 Uhr – SV Leukers-
dorf - Lugauer SC II
15:00 Uhr, Lugauer SC - SV Auerbach 05

· 14.05.2011, 10:30 Uhr Lugauer SC E -
Jugend - Niederwürschnitz/Neuwür-

schnitz, 12:00 Uhr DFC Westsachsen 
Zwickau - Lugauer SC - Mädchen

· 15.05.2011, 13:00 Uhr – 1.FC Rode-
wisch - Lugauer SC - Frauen
15:00 Uhr, Lugauer SC II - FSV Zwönitz 
1914 II
15:00 Uhr, TSV Brünlos - Lugauer SC

· 21.05.2011, 10:00 Uhr Lugauer SC - 
Mädchen - Post SV Chemntiz
13:00 Uhr, Lugauer SC - Frauen - 
DFC Westsachsen Zwickau
15:00 Uhr, TSV Beutha - Lugauer SC II
15:00 Uhr, Lugauer SC- FC Stollberg 2

· 28.05.2011, 10:30 Uhr SV Leukersdorf 
II - Lugauer SC - E-Jugend

· 29.05.2011, 13:00 Uhr SpG Post Chemnitz/ 
CPSV - Lugauer SC - Frauen
15:00 Uhr, Lugauer SC II - FSV Burk-
hardtsdorf II
15:00 Uhr, FSV Hohmdorf - Lugauer SC

Sprung in die höchste Spielklasse von
Sachsen, die Oberliga, geschafft.  Der TTC
war von 1998 – 2000 in dieser Liga prä-
sent. Das ist der sportliche Höhepunkt in
der Geschichte des Vereins gewesen.  In
den letzten Jahren hatte der TTC einige
spielstarke Abgänge zu verzeichnen. Fol-
gerichtig mussten die sportlichen Ziele
zurückgeschraubt werden und nach eini-
gen Jahren Verbandsliga sowie Landesliga
war der Abstieg in die 1. Bezirksliga nicht
mehr vermeidbar. In der aktuellen Saison
konnte der TTC in der 1. Bezirksliga  den
Klassenerhalt mit dem 7. Platz beenden. 
Im Jubiläumsjahr hat der TTC Lugau insge-
samt 43 Mitglieder (35 Erwachsene, 8
Nachwuchs). Zum Traditionsturnier „40

Jahre TTC Lugau“, am 21. Mai 2011, wer-
den alle Vereine eingeladen, die bisher am
Traditionsturnier teilgenommen haben.
Seit 1996 wird dieses TT-Spektakel ausge-

tragen. Titelverteidiger ist TTC Annaberg
(Wunderlich/Sywall) aber mit Mühlmann/
Gütschow (Holzhausen) hat schon eine

starke Konkurrenz zugesagt, die bisher
schon 5. Mal das Lugauer Turnier gewin-
nen konnten. In diesem Jahr werden erst-
malig zwei Sieger ermittelt: in Gruppe A
spielen Aktive von Bezirksliga bis Oberliga,
und in Gruppe B werden Aktive von Kreis-
klasse bis Bezirksklasse die Titelträger er-
mitteln. Beginn ist 9:00 Uhr in der Turnhal-
le an der Sallauminer Straße. Am Freitag,
den 20. Mai, Beginn 18 Uhr können alle
Nichtaktiven an die Platten gehen. Natür-
lich ist an beiden Tagen für Getränke und
Imbiss gesorgt. Die Vereinschronik von Lu-
gau wird von André Carlowitz recherchiert
und zusammengestellt.

Text und Fotos: André Carlowitz

Die Vereinsmeisterschaft
wird seit 1976 ausgetragen

• Ronny Löbner wurde insgesamt 
13 x Vereinsmeister von TTC Lugau

• Marcus Schneider aktueller Titel-
träger erspielte sich 6 x die Trophäe

Lugauer SC

Kultur- und Freizeitzentrum Lugau

Ein herzliches Dankeschön für unsere lieben Muttis.

Am 8. Mai gestaltet das Kultur- und Freizeitzentrum Lugau einen
bunten Nachmittag. Als Dankeschön für unsere Muttis können hier
kleine Geschenke gebastelt werden. In der Zeit von 14.00 bis
18.00 Uhr  zeigen unsere Tanzmädels ihr Können und die Theater-
kids spielen 15.30 Uhr das Märchen „Aladin und die Wunderlam-
pe“. Dazu laden wir Euch ganz herzlich ein. Für das leibliche Wohl
wird bestens gesorgt.

Frauenbasteln
Das Kultur- und Freizeitzentrum lädt zum kreativen Gestalten mit
folgenden Themen ein:
05. Mai, 17.00 Uhr Basteln zum Muttertag
19. Mai, 17.00 Uhr Serviettentechnik

Landeskirchliche Gemeinschaft

Kinder-Überraschungs-
Freitag in der Bibliothek

Am Freitag, dem 27. Mai, sind
alle Kinder um 16 Uhr herzlich
in die Stadtbibliothek eingela-
den. Erlebt einen fröhlichen
Nachmittag mit dem Kinder-
missionar und Luftballonkünst-
ler Christoph Noll.

Lasst euch einfach 
überraschen!

Wir freuen uns auf euch!



Lugauer Anzeiger – Nichtamtlicher Teil Nr. 04/2011 Seite 29

Wissenswertes | Termine | Informationen

C
M
Y
K

Sachsen/Oelsnitz: (JH)  Im Grunde funktio-
nieren die politischen Entscheidungen für
Deutschland so ähnlich wie die Entschei-
dungen in einem privaten Haushalt: Der
Überblick muss behalten werden, sonst
kauft man schnell zu viel, zu wenig oder et-
was Falsches ein. Die Ergebnisse des Zen-
sus 2011 werden die Basisdaten für vielfäl-
tige Analysen liefern, die wiederum die
Grundlage für viele Entscheidungen z.B.
bei der Infrastrukturplanung darstellen. So 
ist es zum Beispiel wichtig, genau zu wis-
sen, ob eher Kindergartenplätze, Schulen
oder Altenheime benötigt werden. Dazu
braucht man aktuelle und verlässliche Da-
ten. Doch die Daten, die in Deutschland
zur Verfügung stehen, sind längst nicht
mehr aktuell, stammen noch aus den Jah-
ren 1987 (ehem. Bundesgebiet) bzw. 1981
(ehemalige DDR).

Primär wichtig ist beim Zensus die Fest-
stellung der amtlichen Einwohnerzahlen
Deutschlands. Ob Länderfinanzausgleich,
die Einteilung der Bundestagswahlkreise,
die Stimmenverteilung der Bundesländer
im Bundesrat – all das hängt von aktuellen
Einwohnerzahlen auf Länder- oder Bun-
desebene ab. 

Die Haushaltebefragung hat zwei Ziele.
Zum Einen geht es dabei um die Überprü-
fung der Qualität der aus den Melderegi-
stern übermittelten Daten. Mittels statisti-
scher Verfahren werden damit im Datenbe-
stand der Statistischen Ämter Ungenauig-
keiten korrigiert, um verlässliche Bevölke-
rungszahlen zu erhalten. Zum anderen lie-
fert die Haushaltebefragung aber auch In-
formationen, die in bestehenden Registern
nicht vorhanden sind, etwa zu Bildung, zur
Erwerbstätigkeit von Selbstständigen oder
beispielsweise zu einem möglichen Migra-
tionshintergrund.

Insgesamt werden rund 7,9 Millionen Ein-
wohner für die Befragung ausgewählt. Wer
dazugehört, entscheidet ein unbeeinflus-
sbares Zufallsverfahren. Bei der Stichpro-
benziehung werden allerdings nicht Perso-
nen ausgewählt, sondern immer ganze An-
schriften. Wer alles dort wohnt, wird um
Auskunft gebeten. Es ist also keineswegs
Zufall, wenn Sie einen Fragebogen erhal-
ten und Ihre direkten Mitbewohner im
Haus ebenfalls. Sowohl bei der Haushalte-
befragung als auch bei der Befragung in
Wohnheimen und Gemeinschaftsunter-
künften besucht ein Interviewer die  ausge-
wählten Einwohner und befragt sie. Der
Termin wird den Befragten in der Regel ein
bis zwei Wochen vor dem Zensusstichtag,
dem 9. Mai 2011, schriftlich angekündigt. 

Doch Vorsicht ist gebo-
ten und vor allem auch
gewünscht. Bereits jetzt
sind telefonische Aktio-
nen von „Trittbrettfah-
rern“ nicht auszusch-
ließen. Sollten von Ih-
nen jemals telefonisch
Auskünfte zu persönli-
chen Daten generell,
oder gar unter dem
Deckmantel der Haus-
haltebefragung zum
Zensus 2011 abgefragt
werden wollen, so legen
Sie einfach auf. Zum
Zensus werden niemals
Daten telefonisch abge-
fragt, maximal Termine
zur Befragung gemacht.
Die echten, der Verschwiegenheit ver-
pflichteten Interviewer des Zensus kom-
men mit Ihrem Fragebogen und können
sich amtlich ausweisen. Lassen Sie sich in
jedem Fall den Zensus-Ausweis und den
Personalausweis zeigen. Der Interviewer
führt dann die Befragung anhand des mit-
gebrachten Fragebogens gemeinsam mit
Ihnen durch. Dies ist die einfachste und mit
Abstand schnellste Möglichkeit der Abar-
beitung, kennt doch der Interviewer den
Fragebogen und dessen Beantwortung
aus seiner intensiven Schulung und kann
schnell die entscheidenden Ausfüllhinwei-
se geben. Beantworten Sie hier auch nur
die Fragen aus dem Fragebogen. Andere
Fragen zu Einkommen, einer Parteizu-
gehörigkeit, Bankverbindung oder gar
Kontoständen dürfen nicht gestellt und
müssen auch nicht beantwortet werden.
Sollte so etwas vorkommen, brechen Sie
die Befragung ab und melden Sie diesen
Vorfall Ihrer Örtlichen Erhebungsstelle. 

Die zu befragenden Bürger haben aber
auch die Möglichkeit, die Fragen allein zu
beantworten und den Fragebogen per
Post zurück zu senden oder auch gleich
am PC online auszufüllen. Hier steht aber
dann eben kein Interviewer hilfreich zur
Seite. Gemäß § 18 des Zensusgesetzes ist
jeder Befragte zur Auskunftserteilung ver-
pflichtet. Deshalb sollte die Beantwortung
zeitnah erfolgen, um unnötige Mahnungen
oder gar Bußgelder zu vermeiden. 

Was wird gefragt? Neben den allgemeinen
Daten zur Person, wie Geburtstag oder
–ort geht es um so allgemeine Angaben
wie zum Familienstand, die Staatsan-
gehörigkeit(en), ggf. der Zuwanderung, im
Haushalt tatsächlich lebende Anzahl an
Personen, zur Schul- oder Berufsausbil-

dung, zum derzeit ausgeübten Beruf oder
zur Arbeitssuche, dem stetig festen oder
wechselnden Arbeitsort (z.B. bei Pendlern),
der Arbeit in einer bestimmten Branche
oder eben den Daten zu Haupt- oder ggf.
Nebenwohnungen. Nur rund 10% der Be-
völkerung werden nach einem Zufallsver-
fahren ausgewählt; zu diesen Daten ist je-
der Ausgewählte dann aber Auskunfts-
pflichtig. Einzig die Auskunft über Religio-
nen, Glaubensrichtungen oder den ganz
eigenen Weltanschauungen sind freiwillig. 
Alle Befragten dürfen sicher sein, dass so-
wohl die von ihnen abgefragten Daten als
auch ihre Registerdaten den gesicherten
Bereich der Statistischen Ämter des Bun-
des und der Länder nicht mehr verlassen.
Die gesetzlichen Grundlagen des Zensus
und des Datenschutzes verbieten es, Infor-
mationen, die für den Zensus erhoben wer-
den, an andere Behörden oder private In-
stitutionen und Personen weiter zu rei-
chen. Sollte etwa beispielsweise bei der
Befragung festgestellt werden, dass eine in
Oelsnitz gemeldete Person dort nicht mehr
wohnt, dann findet diese Information zwar
Berücksichtigung bei den Berechnungen
der Einwohnerzahl von Oelsnitz, dem Ein-
wohnermeldeamt oder einer anderen
Behörde in Oelsnitz oder anderswo wird
der Umzug dieser Person jedoch nicht mit-
geteilt. Datenschutz ist oberstes Gebot. 

Für Bürgerfragen:
Statistisches Landesamt Sachsen 
(kostenfreie Hotline):
0800 – 809 98 80
Erhebungsstelle Oelsnitz/Erzgeb. 
(kostenfreie Hotline): 
0800 – 589 27 87  
(MO – MI  7:15 – 15:45 ; DO 7:15 –
18:00 ; FR 7:15 – 14:00 Uhr )

Wenn der Interviewer mit dem Fragebogen kommt
Haushaltebefragung bei rund 10% der Einwohner  –  bei wem konkret, entscheidet ein Zufallsverfahren
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Wissenswertes | Termine | Informationen

Seitenüberschrift

Ärztlicher Notfalldienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Sonntag, 1. Mai, 7:00 Uhr, bis Montag, 2. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Herr Mittenzwei, Tel. (0152) 07557620
Montag, 2. Mai, 19:00 Uhr, bis Dienstag, 3. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Praxis Dr. Barth, Tel. 2619
Dienstag, 3. Mai, 19:00 Uhr, bis Mittwoch, 4. Mai, 7:00 Uhr: . . . . . . . . . . . . . . . . . .Frau Chudoba, Tel. (0151) 17219917
Mittwoch, 4. Mai, 14:00 Uhr, bis Donnerstag, 5. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . .Herr Usath, Tel. (0171) 5084385
Donnerstag, 5. Mai, 19:00 Uhr, bis Freitag, 6. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . .Herr Dr. Drummer, Tel. (0175) 2411455
Freitag, 6. Mai, 14:00 Uhr, bis Samstag, 7. Mai, 7:00 Uhr: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Ärztlicher Bereitschaftsdienst, Tel. (0371) 2780450
Samstag, 7. Mai, 7:00 Uhr, bis Sonntag, 8. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Ärztlicher Bereitschaftsdienst, Tel. (0371) 2780450
Sonntag, 8. Mai, 7:00 Uhr, bis Montag, 9. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Ärztlicher Bereitschaftsdienst, Tel. (0371) 2780450
Montag, 9. Mai, 19:00 Uhr, bis Dienstag, 10. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . .Praxis Dr. Diener, Tel. (0171) 7492347
Dienstag, 10. Mai, 19:00 Uhr, bis Mittwoch, 11. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . .Frau Dr. Wendrock-Shiga, Tel. (0173) 8123261
Mittwoch, 11. Mai, 14:00 Uhr, bis Donnerstag, 12. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . .Herr Dr. Wülfrath, Tel. (0162) 1635519
Donnerstag, 12. Mai, 19:00 Uhr, bis Freitag, 13. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . .Ärztlicher Bereitschaftsdienst, Tel. (0371) 2780450
Freitag, 13. Mai, 14:00 Uhr, bis Samstag, 14. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . .Ärztlicher Bereitschaftsdienst, Tel. (0371) 2780450
Samstag, 14. Mai, 7:00 Uhr, bis Sonntag, 15. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . .Frau DM Rummel, Tel. (0176) 64803092

8:00 Uhr-14:00 Uhr, Tel. (037298) 2483
Sonntag, 15. Mai, 7:00 Uhr, bis Montag, 16. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . .Praxis DM Förster, Tel. (0176) 21974939
Montag, 16. Mai, 19:00 Uhr, bis Dienstag, 17. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . .Herr Dr. Sternkopf, Tel. (0171) 3735106
Dienstag, 17. Mai, 19:00 Uhr, bis Mittwoch, 18. Mai 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . .Frau Dr. Wuttke, Tel. (0171) 2811100
Mittwoch, 18. Mai, 14:00 Uhr, bis Donnerstag, 19. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . .Ärztlicher Bereitschaftsdienst, Tel. (0371) 2780450
Donnerstag, 19. Mai, 19:00 Uhr, bis Freitag, 20. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . .Frau Hallfarth, Tel. (0173) 7142099
Freitag, 20. Mai, 14:00 Uhr, bis Samstag, 21. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . .Praxis DM Förster, Tel. (0176) 21974939
Samstag, 21. Mai, 7:00 Uhr, bis Sonntag, 22. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . .Herr DM G. Weber, Tel. 3169
Sonntag, 22. Mai, 7:00 Uhr, bis Montag, 23. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . .Herr Dr. Drummer, Tel. (0175) 2411455
Montag, 23. Mai, 19:00 Uhr, bis Dienstag, 24. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . .Herr Dr. Tränkner, Tel. (037298) 12496
Dienstag, 24. Mai, 19:00 Uhr, bis Mittwoch, 25. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . .Herr Dr. Sternkopf, Tel. (0171) 3735106
Mittwoch, 25. Mai, 14:00 Uhr, bis Donnerstag, 26. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . .Frau DM Rummel, Tel. (0176) 64803092
Donnerstag, 26. Mai, 19:00 Uhr, bis Freitag, 27. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . .Frau DM Zießler, Tel. (0171) 7008695
Freitag, 27. Mai, 14:00 Uhr, bis Samstag, 28. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . .Ärztlicher Bereitschaftsdienst, Tel. (0371) 2780450
Samstag, 28. Mai, 7:00 Uhr, bis Sonntag, 29. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . .Ärztlicher Bereitschaftsdienst, Tel. (0371) 2780450
Sonntag, 29. Mai, 7:00 Uhr, bis Montag, 30. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . .Praxis Dr. Barth, Tel. 2619
Montag, 30. Mai, 19:00 Uhr, bis Dienstag, 31. Mai, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . . .Praxis Dr. Diener, Tel. (0171) 7492347
Dienstag, 31. Mai, 19:00 Uhr, bis Mittwoch, 1. Juni, 7:00 Uhr:  . . . . . . . . . . . . . . . .Frau Dr. Wendrock-Shiga, Tel. (0173) 8123261

30. April / 1. Mai: Dipl.-Stom. Th. Bauer, Lutherstr.15, Oelsnitz, Tel. (037298) 12441
7. / 8. Mai: Dr. med. U. Linnbach, Hauptstraße 17b, Hohndorf, Tel. (037298) 2529 
14. / 15. Mai: Dipl.-Stom. A. Tschöpe, W.-Rathenau-Str. 14, Oelsnitz, Tel. (037298) 2618
21. / 22. Mai: Dr. med. J. Resch, Untere Hauptstr. 44 c, Oelsnitz, Tel. (037298) 2442
28. / 29. Mai: Dr. med. U. Tischendorf, W.- Rathenau- Str. 14, Oelsnitz, Tel. (037298) 2625

Dienstzeiten: jeweils 9:00 bis 11:00 Uhr

29. April, 18:00 Uhr, bis 6. Mai, 6:00 Uhr: Dr. Lange, Seifersdorfer Str. 2, Jahnsdorf-Pfaffenhain, Tel. (037296) 17171 und nur Kleintie-
re: Dr. Junghans, Wiesenstr. 33, Lugau, Tel. 2211                                   

6. Mai, 18:00 Uhr, bis 13. Mai, 6:00 Uhr: TA Schauer, Hauptstr. 117, Neukirchen – Adorf, Tel. (03721) 887567 und nur Kleintiere: Dr.
Richter, Schneeberger Str. 49, Stollberg – Mitteldorf, Tel. (037296) 3487 o. (0172) 4582382

13. Mai, 18:00 Uhr, bis 20. Mai, 6:00 Uhr: DVM Holler, Bahnhofstr. 62, Zwönitz, Tel. (037754) 75325 o. (0172) 2305199 und nur Klein-
tiere: TA Heller, Stollberger Str. 23, Thalheim, Tel. (03721) 268277

20. Mai, 18:00, Uhr bis 27. Mai, 6:00 Uhr: DVM Milling, Lugauer Str. 74, Oelsnitz, Tel. (037298) 2229 o. (0170) 4949211 und nur Klein-
tiere: Dr. Junghans, Wiesenstr. 33, Lugau, Tel. 2211

27. Mai, 18:00 Uhr, bis 3. Juni, 6:00 Uhr: TA Schauer, Hauptstr. 117, Neukirchen – Adorf, Tel. (03721) 887567 und nur Kleintiere: 
TA Heller, Stollberger Str. 23, Thalheim, Tel. (03721) 268277

Tierärztlicher Notfalldienst (alle Angaben ohne Gewähr)
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Augenärztlicher Notfalldienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Apothekenbereitschaftsdienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Die Telefonnummern des zuständigen augenärztlichen Bereitschaftsdienstes erfahren Sie über die Rettungsleitstelle 
Annaberg-Buchholz, Tel. (03733) 19222.

Dienstbereitschaft 24 Stunden: Montag bis Freitag: abends 18:00 Uhr bis morgens 8:00 Uhr
Wochenende: Samstag:12:00 Uhr, bis Montag 8:00 Uhr

Feiertag: 8:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 8:00 Uhr

25. April – 2. Mai: Grüne Apotheke Lugau, Stollberger Staße 7, Tel. 5070
2. Mai – 9. Mai: Neue Apotheke Niederwürschnitz, Invalidenplatz 1, Tel. (037296) 6406
9. Mai – 16. Mai: Bergmann-Apotheke Oelsnitz, Alte Staatsstraße 1, Tel. (037298) 2295
16. Mai – 23. Mai: Concordia-Apotheke Oelsnitz, Gabelsberger Straße 7, Tel. (037298) 2653
23. Mai – 30. Mai: Apotheke am Rathaus Thalheim, Hauptstraße 12, Tel. (03721) 84394 

Kurzdienst: Montag bis Freitag: 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Wochenende: Samstag: 12:00 Uhr bis 20:00 Uhr

Sonn- und Feiertag: 9:00 Uhr bis 20:00 Uhr

2. Mai – 9. Mai: Bergmann-Apotheke Oelsnitz, Alte Staatsstraße 1, Tel. (037298) 2295
23. Mai – 30. Mai: Linden-Apotheke Hohndorf, Neue Straße 18, Tel. (037204) 5214

Wissenswertes: Apothekennotdienst – wo? Die Notdienstapotheke in Ihrer unmittelbaren Nähe – auch wenn Sie sich außerhalb Ihres
Wohnortes (z.B. im Urlaub) befinden – können Sie neuerdings rund um die Uhr bundesweit über Telefon erfahren. Per Anruf: - von jedem Han-
dy ohne Vorwahl 22833 (69 ct/min.), aus dem deutschen Festnetz 013788822833 (50 ct/min.). Per SMS: - „apo“ an die 22833 von jedem Han-
dy (69 ct/min.). Per Internet: unter www.aponet.de. Ein Service der Bundesvereinigung Deutscher Apothekerverbände (ABDA).

Wir bitten um Beachtung! Die Angaben zu den Bereitschaftsdiensten erfolgen ohne Gewähr. 
Rufnummer im Notfall: 112.

Bereits seit Mitte der Siebziger Jahre gibt
es die bekannten und beliebten Reit- und
Fahrturniere in Seifersdorf. Wir möchten
diese Tradition pflegen und somit eine
wichtige Veranstaltung für den Pferdesport
in Sachsen erhalten. Dank der Unterstüt-
zung durch unsere regionalen Partner kann
dieser kulturelle Farbtupfer erhalten wer-
den. 

In diesem Jahr wird unser Großes Spring –
und Fahrturnier am Wochenende vom 20.-
22. Mai 2011 in Seifersdorf ausgetragen.
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren.
Unser Turnier ist wieder bundesweit aus-
geschrieben. Die geplanten Springen der
Leichten bis zur Schweren Klasse , das
hoch dotierte Mächtigkeitsspringen am
Samstagabend, attraktive Fahrsportprü-
fungen  und Schaubilder versprechen wie-
der Pferdesport der Extraklasse. Den aus-
führlichen Zeitplan des Turniers finden Sie
in der Turnierwoche auf der Internetseite
unseres Vereins unter www.rfv-seifers-
dorf.de, wo Sie auch jetzt schon die Aus-
schreibung einsehen können. Gemeinsam
mit den sportlichen Zuschauermagneten
wird das dreitägige Dorffest  wie jedes Jahr

den kulturellen und kulinarischen Rahmen
bilden und die bereits zum Dorfjubiläum im
August 2010 gelungene Zusammenarbeit
mit dem jungen Seifersdorfer Dorfverein
seine Fortsetzung erlangen. Es wird ein at-
traktives Kinder- Programm mit Kinderrei-
ten, Bogenschießen und vielem mehr ge-
boten.

Ein großes Festzelt lädt am Freitag- und
Samstagabend zu Musik und Tanz bei den 
Kastanienbäumen ein. 

Wir hoffen, dass wir mit der Mischung aus
attraktiver Sportveranstaltung und geselli-
gem Volksfest auch 2011 bei Ihnen im Ka-
lender stehen und wir viele Pferdesport-
fans in Seifersdorf begrüßen können. 

Für Züchter und Pferdeliebhaber sollte ein
weiterer Tag nicht im Terminkalender feh-
len: Am 11. Juni 2011, dem Samstag des
Pfingstwochenendes richtet der Pferde-
zuchtverein Jahnsdorf seine jährliche Foh-
lenschau auf der Seifersdorfer Reitanlage
aus.

Reit- und Fahrverein Seifersdorf e.V. 

Großes Seifersdorfer Reit- und Fahrturnier mit Volksfest vom 20.-22.Mai 2011
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5. Oelsnitzer Lauftag

Am 30. April 2011 findet im Waldbad Neuwürschnitz der 5. Oels-
nitzer Lauftag statt.  Dieser wird organisiert vom Laufclub Oelsnitz. 
Freizeitläufer können hier das Laufabzeichen ablegen:
- 4 Euro Startgebühr (inklusive Urkunde und Abzeichen)
- 15,  30,  60 oder 90 Minuten ununterbrochenes Laufen
- 9:30 Uhr Start; Anmeldung – 9:15 Uhr 
Knirpsenlauf: Sprint über 60 m 
- 10:30 Uhr Start; Anmeldung – 10:00 Uhr 
- Alter: 1. – 4. Klasse

Erzgebirgs-Trophy. Staffelwettrennen zwischen Kommunen
Weitere Infos unter www.lc-Oelnitz.de

Traditionsgemeinschaft Ferkeltaxi

02. Juli 2011   -   Sachsenrunde mit Besuch eines 
Kalkbergwerkes
Eine schöne gemütliche Runde durch Sachsen bringt uns von
Chemnitz Hbf, über Flöha und Freiberg, sowie Dresden und
Meißen nach Miltitz-Roitzschen. Das dortige historische Kalk-
bergwerk wird  besichtigt, bevor unsere Fahrt über Nossen
zum Grillabendbrot im
Bahnhof Großvoigtsberg auf der Zellwaldbahn weitergeht.

Über Freiberg führt uns der Weg zurück nach Chemnitz Hbf
Vorbestellung mit Sitzplatzreservierung ab sofort möglich un-
ter folgender Telefonnummer: 0160 974 72 831 oder 03741 /
598494; Weitere Info`s unter www.museumsferkel.de    

Wissenswertes | Termine | Informationen

Frühlingsfest in Niederwürschnitz

Samstag, 30.04.2011
8:30 Uhr ab Feuerwehrhaus

Wanderung mit dem Feuerwehrverein
20:00 Uhr ab Vereinshaus

Lampionumzug 
21:00 Uhr An der „Radieselschänke“

Gruppe „Tandem“ spielt am Hexenfeuer

Sonntag, 01.05.2011
9:00 Uhr Gasthof „Zum Kronprinz“ Skatturnier

11:00 Uhr Freizeitgelände „Alte Ziegelei“ (FAZ)
Einweihung Radweg

12:00 Uhr Freizeitgelände – Es gibt leckere 
„Frühlingssuppe” – „Alte Ziegelei” (FAZ)
aus der Gulaschkanone

14:00 - 16:00 Uhr Freizeitgelände „Alte Ziegelei” (FAZ)
Oelsnitzer Blasmusikanten

Verkehrswacht informiert

Die Verkehrswacht führt folgende Informationsveranstaltung durch: 

Donnerstag, 19. Mai 2011, 19.00 Uhr in der Gaststätte 
„Zum Stammtisch“ 
Thema:  Halten und Parken 
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Steffen Keller
Ihr Fachgeschäft

Textil & Mode

Stollberger Str. 21 · 09385 Lugau
direkt an der B 180

Tel. 037295/2228 · Mobil: 0173-5735020
E-Mail: steffenkeller@t-online.de

AKTION
vom 02.05. bis 07.05.11
von 9.00–17.00 Uhr

SAKKOS
-20 %

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Wir bedanken uns hiermit für 
20 Jahre Kundentreue und
sind bemüht, Sie weiterhin 

freundlich und kompetent zu
beraten und zu bedienen

Gisela und Klaus Neumerkel
und das Team 

vom Blumengeschäft

Äußere Kirchberger Str. 40 · 09385 Erlbach-Kirchberg

Wissenswertes | Termine | Informationen

Gemeinde Gersdorf

6. Mai – Konzert mit Kosakenchor
Beginn: 19:00 Uhr  • Ort: Ev.-Luth. Marienkirche
Ansprechpartner: Ev.-Luth. Kirchgemeinde, Telefon: 037203/4288

Theaterpädagogisches Zentrum Stollberg

Donnerstag, 5. Mai, 16:00 Uhr
„König Drosselbart“ – „HAMMERBÜHNE“ Annaberg/Buchholz  

Samstag, 14. Mai, 19:30 Uhr
„Mit Musik und guter Laune“ Operetten-Gala, Primavera-Operet-
ten-Show Berln   

Kontakt: TPZ Stollberg / Jahnsdorfer Straße 7 /  09366 Stollberg
Tel.: 037296/87155 / Fax: 037296/87156 • info@kindertheater-
burattino.de Net www.kindertheater-burattino.de • Kartenvorver-
kaufsservice:  TPZ Stollberg  Jahnsdorfer Straße 7 • Tel.: 037296/
87155

Schloss Schlettau
Musik und Literatur im Rittersaal - Sonntag, den 8. Mai 2011,
15:00 Uhr, Muttertagskonzert - Zauber der Operette  und des Mu-
sicals, Telefon: Schloss 03733/66019 - e-Mail: info@schloss-
schlettau.de
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Bäckerei Seifert

Hauptgeschäft
Neue Gasse 7, 09387 Leukersdorf
Tel. 0371 - 22 17 78

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 5:00 - 18:00 Uhr
Sa 5:00 - 11:00 Uhr

Filiale Urprung:
Flockenstraße 7, 09385 Ursprung
Tel. 0177 - 5 44 32 20

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 6:00 - 17:00 Uhr
Sa 6:00 - 10:30 Uhr

www.baeckerei-seifert.de
e-mail: baeckereiseifert@web.de Inhaberin: Karla Seifert

Herzen zum Verschenken mit 
Erdbeeren Buttercreme oder Sahne!

Unsere neuen Kreationen:

Nicht vergessen: am 8. Mai
ist Muttertag

Schokobrötchen „Der kleine Lukas“
Rhababerschnecken

20 Jahre Garantie

www.veinal-sachsen.de

Blumenbringeservice
für Ursprung und Lugau

Schenken Sie mit Herz! 
Am 08.05.11 von 9.00–12.00 Uhr geöffnet!

Bei einer Bestellung bis 12:00 Uhr liefern 
wir Ihnen die Blumen noch am selben 
Tag zu Ihnen nach Hause. Ab einem 
Bestellwert von 10,– Euro 
ist die Auslieferung 
kostenfrei.

Gesucht wird ein 4-Seiten-Hof bzw. Reiterhof mit
mindestens 25 ha Land im Umkreis von Chemnitz (50 km
Radius) mit guter Autobahnanbindung (Entfernung ca. 10 km)
an A4 oder A72 zum Kauf. Zustand egal. 
Angebote bitte an 0172 1022880 o. er-privat@t-online.de



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 96
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 96
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.47917
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /RunLengthEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [72 72]
  /PageSize [595.275 841.890]
>> setpagedevice


